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Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ſſchen Landtag vollzieht ſich dem aufgeſtellten Bau⸗j dauernden und 102081 rk auf die eine 
rathung, außerdem Wahlprüfungen. FE plan entſprechend. Man erwartet mit Sicherheit| maligen Ausgaben 2e behalten Aa Unter 
Der Präſident theilt mit, daß er die Tabak im Laufe des Sommers 1897 das Geſchäfts⸗ den Abſtrichen der letzteren Art find die beden⸗ 
ſteuer⸗Vorlage am Donnerſtag auf die Tagesord⸗ gebäude des Abgeordnetenhauſes beziehen und dann teudſten die der Forderung für die Erwerbung 
nung zu ſetzen beabſichtige. an den Bau der übrigen Gebäude (Herrenhaus, eines Truppenübungsplatzes des würtembergiſchen 
Schluß 5¼ Uhr. f Präfidialdienſtwohuungen) gehen zu können. Bei Armeekorps um 4 Millionen und für die Ver⸗ 
5 EEE dem Bau des erſteren Gefchäftsgebäudes iſt neben größerung des Feldartillerieſchießplatzes Lockſted 
n - einer würdigen, wenn auch keineswegs glänzenden zu einem Truppenübungsplatz für das 9. Armee 
Deutſchland. äußeren Geſtaltung vor allem auf die nach der korps mit 1 221000 Mark. An den einmalt 
Berlin, 18. Februar. Heute Vormittag 10 Zweckbeſtimmung des Gebäudes angemeſſenſte Ausgaben im außerordentliche Etat find Aen 
uhr empfingen Seine Maſeſtät be hr ag 0 innere Einrichtung deſſelben Bedacht genommen rungen nicht vorgenommen. 5 
King in Gegenwart beg Miniſt 8 5 8 5 und worden. Dies gilt ſowohl von der Erledigung Die heutige, zablreich beſuchte Hauptver⸗ 
und des Ministers für Lan tote es Innern der Geſchäfte des Abgeordnetenhauſes ſelbſt als von ſammlung des Vereins deutſcher Maſchinenbau⸗ 
Abordnung des Bundes de irthſchaft ben einlef der Annehmlichkeit für die dabei betheiligten Per⸗ Anſtalten berieth unter dem Vorſitz des Komme: 
Sr es a: la ſonen. Und zwar find bei dem Plane für die zienraths H. Lueg⸗Düſſeldorf über weitere Aus⸗ 
Suchsland, Lutz, F are eh 5 m 1e eat r. iunere Einrichtung des Gebäudes nicht nur die dehnung der Ausfuhrbeſtrebungen des Vereins 
Lucke und Düring. Nachdem Se. N sten, | Bedürfniſſe der Abgeordneten ſelbſt voll Beviicfiche| welche bisber hauptſächlich auf Chile beſchränt 
751 Dee vie Herren batten vpftellen . Maſeſtüt Sich tigt, ſondern es iſt auch in ausgiebigſter Weiſe geblieben find. Ferner beſchäſtigte ſich die Ver⸗ 
jeuigen Verſicherten, die zufolge ihres von Plös folgende Ad al len laſſen, verlas Herr dafür geſorgt, daß auch die ſonſt an den Verhand⸗ ſammlung mit dem Gesetzentwurf betr. unlauteren 
geiſtigen oder körperlichen Zuſtandes nicht Alle 9915 ln 15 ler 15 850 lungen des Abg⸗ordnetenhauſes intereſſirten Per⸗ Wettbewerb; es wurde bedauert, daß in demſelben 
mehr im Stande ſind, in ihrem Berufe die Kaiſer r AN 17 2 aſter, Großmächtigſter onen möglichſt bequem und ſachgemäß ihren Zwecken der häufig vorkommende Diebstahl geiſtigen Eig 
Hälfte ihres bisherigen Jahresarbeitsver⸗ Kalſer und Köuig, Allergnädigfter Kaiſer, König nachzeben kennen. Die Preſſe namentlich wird thums durch B nutzung von Zeichnungen n 
dienſtes zu erwerben, Invalidenrente erhalten; u und 3 „nach verſchiedenen Rückſichten ſehr viel beſſer unter⸗ getroffen ſei. Durch Patentanwalt Gronert wu 
von dem Ag. Kruſe (natl.): Die Resterung n ichen ian auf Euer kaiserlichen und gebracht werden als in dem neuen Neichstags⸗ dann noch auf die Beſtimmung, betreffend 
um Vorlage eines Geſetzentwurſes zu erſuchen, 1 Majeſtät Huld und Gnade nahen ſich gebäude. In Bezug auf die innere Einrichtung Ausführung des Patents im Lande ſelbſt in 
wodurch „ Wund wü Ni er von zweimalhunderttauſend deutſchen des Geſchäftsgebäudes für das Abgeordnetenhaus unſerem Patentgeſetz und in den betreffenden Vor⸗ 
a) die in der Seefiſcherei beſchäſtigten Perſonen Maſeſtät hen, um von neuem an den Stufen Eurer bedarf es nur noch der Beſchlußfaſſung über einige ſchriften des Auslandes hingewieſen, durch welche 
in die Unſallverſicherung aufgenommen, 99 1 ät Thrones das Gelübde unwandelbarer Einzelheiten, Aufzüge, Garderobe, Beleuchtung, die deutſche Induſtrie ſchlechter als diejenige ein 
b) die klimatiſchen Krankheiten der Seeleute, deutſcher Treue niederzulegen. innere Einrichtung des Sitzungsfaales u. ſ. w. großen Theiles des ausländiſchen Wettbewerbs 
beſonders das gelbe Fieber, den Betriebs Die Treue zu Eurer Majeſtät und zu unſeren In der heutigen Sitzung der Baukommiſſion geſtellt fei. ee 
unfällen im Sinne der Unfallverſicherung dd e Fürſten ruht, wie die Gottesfurcht dürften die noch ſchwebenden Einzelheiten im * Dem Vernehmen nach hat der Finanz 
gleichgeachtet werden; : 55 e tief und ſeſt in den Herzen Weſentlichen zum Austrag gebracht worden ſein. miniſter den Provinzialſteuerdirektoren eine Ver 
vom Abg. Dr. Hitze und Genoſſen: unter derer, bie 0 ändiſche Scholle bebauen, Nas die Zeit der Bauausführung anlangt, ſo fügung zugehen laſſen, welche ſich mit dem Au 
Ablehnung des Antrages Auer, die Regierung bitt ie treibt uns, Eurer Majeſtät Gehör zu wird daran ſeſtgehalten, daß auch die innere Ein⸗ laſſungsſtempel beſchäſtigt. Danach iſt, wenn von 
zu erſuchen, die Vorlage der Novelle zur erbitten für die Noth der deutſchen Landwirthſchaft. richtung des Geſchäftsgebäudes in der Hauptſache dem Erwerber eines Grundſtückes auf dieſem vo 
Jusalivitäter und Altersverſicherung möglichſt . be d vage enden van Yabe zu Jahr ein im Jahre 1896 fertig werden und das Gebinde der Auflassung Gebäude aufgeführt find, im Ge 
zu beſchleunigen. 5 tomie ee ‚Und heute ſind wir dahim ge⸗ von 1897 an zum Gebrauch bereitſtehen werde. tungsbereich des Allgemeinen Landrechts der Auf. 
Abg. Hitze (Ztr.) hält den Antrag Auer Be aß fei ſt in gut geleiteten Wirtyſchaſten, Im Laufe des Jahres wird der Bau jo gefördert laſſungsſtempel nur von dem Werth des Grund, 
für zu ſehr in Einzelheiten gehend und empfiehlt, auf beiten Böden ein Betriebsverluſt ſich einſtellt. werden, daß er ſchon im nächſten Winter eheizt ſtückes ohne die Gebäude zu berechnen. D 
die Regierung möge balbtbunlichft eine Novelle Auch ſchuldenſreie Beſitzer müſſen dashalb bei einer werden kann. Die Ausſtattung des zwiſc A hierfür angeführte Grund, daß das allgemei 
Namentlich 5 fie die Landinirthe die Wat Bft mit Song en de Lage ihrer Zu Geſchäſtsnebäuven für beide Häufer des 1 Landrecht ein getrenntes Eigenthum am 11 
in ! . elaſtu 8 ; b > \ M 5 
N i 5 5 N 3 * £ zu errichtenden Miniſterialgebäudes ſoll bekanntlich und am Grund und Boden zuläßt, trifft im 
eine ſeyr drückende. Am beſten ſei es, die ganze Aus dem Empfinden dieſer Gefahren iſt der“ N r 6 7 5 icht zu, 
Wg ſabden 1 dein An dns ganze Verſiche⸗ Bund der Landwirthe en fianden zu einer geit, in von dem Kunſtaewerbemuſeum ausgeführt und auf Geltungsgebiet des gemeinen Rechts nicht zu. 
rungsweſen im Anſchluß an Unfall⸗ und Kranken- der immer ſchwerere Wolken für die Landwirth⸗ 
verſicherung berufsgenoſſenſchaftlich auszubauen. ſchaft ſich auſthürmten. Wir waren ſeitdem be⸗ 
Der durch das Virſicherungsweſen über Gebürr wüht, in ernſter Arbeit zu ermitteln, auf welche 
belaſteten Landwirthſchaft werde man in zweck⸗ Weiſe die heulige Nothlage der deutſchen Land⸗ 
mäßiger Weiſe eine Entlaſtung dadurch ver⸗ wirthe beſeitigt werden könnte. Eure Majeſtät 
ſchaffen, daß man die augeſammelten Verſiche⸗ wollen geruhen, dies aus den Druckſchriſten Aller⸗ 
ücherungsfonds für die Hebung des landwirth⸗ guädiaſt zu entnehmen, welche wir ehr urchtsvoll 
ſchaftlichn Kredits nutzbar mache. Die Spar⸗ überreichen zu dürfen bitten. Mancher der hierin 
kaſſen allein ſeien für dieſen Zweck unzureichend. enthaltenen Vorſchläge wird der Verbeſſerung noch be: 
Abg. Molkenbuhr (Szd.): Schon lange dürfen. Doch darüber können wir nicht im Un⸗ 
iſt uns eine Reviſion der Verſicherungsgeſetze klaren ſein, daß all unſer Schaffen und Können 
in Ausſicht geſtellt, ohne daß es bis jetzt dazu ge⸗ ein vergevliches bleibt, wenn unſerer Arbeit nicht 
kommen wäre. Deshalb müſſen wir wenigſtens der beſondere Schutz Eurer Maleſtät geſichert iſt. 
einige Hauptmängel durch unſere Anträge zu be Eure Majeſtät! Der deutſche Bauernſtand 
ſeitigen ſuchen. Heutzutage kann eine Altersreute ringt um ſeine Exiſtenz. Mit ihm ſteht und fällt 
nur bekommen, wer eine Arbeitszeit von 3 mal 47 die Zukunft des deutſchen Vaterlandes. Und jo 
Wochen Arbeitszeit nachweiſt. Das iſt aber bitten wir denn für die bedrohte deutſche Land⸗ 


1. vom Abg. Hitze (tr.): Die verbündeten 
Regierungen zu erſuchen, dahin zu wirten, daß 
die Mittel der Verſicherungsanſtalten im 
weiteren Umfange als bisher für das land⸗ 
wirthſchaſtliche Kreditbedürfniß und für die Er⸗ 
bauung von Arbeiter⸗Wohnungen zugänglich 
gemacht werden; x . 
„von dem Abg. Auer und Genoſſen: Die 
verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem 
Reichstage noch in dieſer Seſſion einen Geſetz⸗ 
entwurf vorzulegen, wodurch 
a) der S 157 des Geſetzes betreffend die 
Invaliditäts⸗ und Altersverficherung dahin 
abgeändert wird, daß jeder Verſicherte, der 
das 70. Lebensjahr vollendet hat, einen 
Rechtsauſpruch auf Altersrenten erhält, und 
b) die SS 9 Abſ. 3 und 156 des genannten 
Geſetzes dahin geändert werden, daß die⸗ 


Rom und die kuſſiſche Kirche. 
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der Gewerbeausſtellung 1896 zur S Gleichwohl hat das Kammergericht angenommen, 
werden, wobei die Loſßen der Ausſübring, 10 daß auch im Geltungsgebiet des gemeindn Rechts 
fie den Anſchlag überſchreiten, von dem betreffenden der Auflaſſungsſtempel in dem bezeichneten Fall 
Junſtitut getra en werden. nur von dem werth des Grund und Bodens 
Eine Anzahl von Gerbern der Rhein⸗ erheben ſei, und im Jutereſſe der Gleichmäßigkeit 
provinz und weſifalengs hat am Sonnabend in der Heſteuerung der verſchiedenen Lanvesſheils bat 
Köln einen Beſchluß für den Quebrachozoll ge⸗ der Juſlizminiſter ſich damit einrerſtanden € 
faßt, Zunächſt mag feſtgeſtellt werden, daß die klärt. daß im Geltungsgebiet des gemeinen Rechtes 
Anzahl derjenigen Gerber, welche noch Freunde allgemein nach dem Biſchluſſe des Kammergeri 
des Zolles ſind, eine außerordentlich geringe iſt. verfahren werde. Anders liegt die Sachein den äl 
Vor einiger Zeit neigten Gerber aus Süd⸗ in denen der Verkäufer ſich verpflichtet hat, auf! 
deutſchland, namentlich Würtemberg und Baden, verkauften Grundstück noch vor der Auflaſſu 
der Anſicht zu, daß ſie von einem Zolle auf ein Gebände zu einem beſtin mien Preiſe be 
Quebracho Vortheile haben würden. Faſt ohne ſtellen. In ſolchen Fällen bildet den Gegenſtand 
Ausnahme haben dieſe Gerber ihre frühere An⸗ des Kauſpertrages das Grundſtück nebſt dem von 
ſicht aufgegeben, in der richtigen Erkenntniß, daß dem Verkäufer vor der Auflaſſung darauf zu er 
die Induſtrie ſich nicht gegen fechniſche Fort⸗ richtenden Gebäude; im Falle der Errichtung ei 
ſchritte auflehuen, ſondern ihnen anbequemen ſchriftlichen Vertrages unterliegt daher der für 


werde Rom ſich ſchon abfinden. Was aber der 


ee ern 1 a a int bem Bi in p bältni i wirthſchaft um Allerhöchſtderen mächtige Hülf 15 r fi 1 f 
kuſſiſche Kaiſer dazu jagen werde, das fc int dem wielen in privaten Arbeitsverhältniſſen nicht jo wirthſhat um Allerhöchſtderen d Hue müſſe und daß Zölle auf für die Induſtrie das Grundſtück und das Gebäude zu zahlen 

dee d er mee ee e ng A. l VVT ten Folgender. e Abkeſſe entgegen |nötbige und im Silaube nicht zur Genüge erzeugte elamtpreis dem Kaufſempel von 1 d. H. 
— — re . mai ieren denen . Ro . ee ee UT ne ae derer 4 50 
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offe grnndſätzlich verworfen werden müßten. ebene iſt in ſolchen Fällen der Auflaſſun sſt mr 
Der würtembergiſche Gerberverein hat noch vor von dem Wert des Grundſtückes eiuſchließlich 
eien ben Zoll 1 5 e 1 fen ee Der Domherr 
N 2 Ukreten. 1 . ei 13 = 
noch wenige Gerber aus dem Seeger Kreiſe ryan, ehemaliger Haus kaplan des früheren Erz 
und aus dem Trierer Bezirke, welche mit den biſchofs Grafen Ledochowski, iſt geſtorben. Der 
158 e e Ba N 1 7 1 i 85 ut mae 
1 betont werden, daß es ſich garnicht mehr der Regier ER 
blos um einen Quebrachozoll hand elt, von den Beifentatondrechtes, als Domherr bei der hieſigen 
der Veſchluß der Könner Verſammlung ſpricht, Sa berufen. ühere Landtas 
ſondern um einen Zoll auf ſämtliche überſeeiſchen Köln, 8. § bruar. Der ſrühere Landtag 
Gerbſtoffe. War es ſchon unrichtig, zu meinen, und Reichstagsabgeorduete Barthel Haanen iſt 
daß Bo ‚einem Aude l nur en bier en 1er, Dos ee 
Serbereien in der Nähe von Hamburg ge⸗ 18. „ n 1 
ſchädigt würden, wil auch in anderen Theilen jährige Mitglied des Reichstages, Reichsgerichts 
o i Waben wird, fo iſt rath Otto Bähr iſt heute hier geſtorben. 
es noch unrichtiger, zu behaupten, von einem ich:1 8 
Zoll auf überfeeifche Gerbſtoffe würden uur die a Aan e haus. Nach 
Intereſſen eines Landestheiles bedroht. Die ein⸗ Erledi 2 9 B x ar He» icht SL 
geführten überſeeiſchen Gerbmaterialten überfteigen ann. „Deu eee "Le 


cette r&eoneiliation, fagt er, est dans la nature 
des choses, et il ne faut pas &tre grand prophöte 
‚pour predire qu'elle se fera un Jour. 
Solche Gedanken mögen als phantaftiich er⸗ 
ſcheinen; aber es iſt in dieſem Augenblick, wo die 
Kurie ſo vieles thut, um die ſchon durch „Union 
ihre verbundenen Theile der orientaliſchen Kirche 
feſter an ſich zu ketten und bei anderen den An⸗ 
ichluß vorzubereiten, immerhin auch ſolch ein Ge⸗ 
dankengang der Beachtung werth. 


\ 0. Dem Beifpiel ver oſtpreußiſchen Landwirtkhe, 
Bei der Invalidenrente ferner beſteht zwiſchen den welche im Oktober v. J. zu Mir kamen, folgend, 
veiſtungen — den Beiträgen der verſicherten Ar⸗ſind auch Sie nun erſchienen, um Mir Ihre 
beiter — und den Rechten, d. h. den ausbezahlten Wünſche vorzutragen. Ihr Empfang iſt Ihnen 
Renten, ein ſolches Mißverhältuiß, daß Sie ſich Beweis, wie eruſt es Mir um das Wohl und 
nicht wundern dürfen, wenn die Arbeiter Wehe Meiner Bauern zu thun, und daß Mein 
nicht zufrieden ſind. Wenigſtens hätte man Vort, daß Meine Thür jedem Unterthanen offen 
doch von vornherein in dem Geſetze ſagen ſtehe, keine leere Formel iſt. In dem Eifer, ſich 
ſollen, daß Invalidenrente erhält, wer ſelbſt zu helfen und den auf der Landwirtüſchaſt 
nicht mehr halb fo viel in feinem Berufe erwerben laſtenden Druck allen Kreiſen des Volkes klar zu 
kann, als er bei normalen Umſtänden zu verdienen machen, haben ſich Mitglieder Ihres Bund s in 
vermochte Dahin geht daher auch der zweite dem verfloſſenen Jahre zu einer Agitation in 
Theil unſeres Antra es. Eine Aenderung des Ge⸗ Wort und Schrift verrühren laſſen, die, über den 
ſetzes muß ſobald als möglich erfolgen. Wollen Rahmen des Zuläſſigen hinausgehend, Mein 
Sie eine ſolche Aenderung nicht, daun ändern Sie landesväterliches Herz tief kräuken mußte. An 
wenigſtens den Titel des Geſetzes und pennen es dem heutigen Tage jedoch haben Sie gleichwie 
ftatt „Alters⸗ und Juvaliditäts⸗Verſicherung“, Meine Oſtpreußen dieſes Vorgehen. wieder gut 
lieber „Sei über Auſammlung von Kapital⸗ gemacht. Aus der bevorſtehenden Berufung des 
ns ai 100 Fe f 5 a dem alle einfchlagenden Fragen zur 
Abg. Kruſe (ul.) begründet feinen Antrag, Berathung werden vorgelegt werden, mögen Sie } De i iniſter i 
die in der Seefiſcherei beſchäftigten Perſonen in erſehen, wie Ich hoffe, unter Mitwirkung von ort Menge nach die in Deutſchland erzeugte en e 9155 4250 
die Unjallverſicherung aufzunehmen, die Regierung Landwirthen aller Stände Erſprießliches für die Eichenrinde bedeutend, ihr Mertl ‚it mehr als tranſitoriſche Ausgaben 20 702 566 fl., Inveſti⸗ 
ſelbſt Habe ſchon früher die Unfattverficherung für Hebung der vandwirthſchat zu erwirken. Mein dich DOPbelte ber leeren. Schließlich varf auch [tionen 20 095 199 fl, außerordentliche gemein 
die Hochſeefiſcherei in Ausſicht geſtellt. Was den landesvaterlicher Rath geht des alb dahin, daß nicht vergeſſen werden, darauf binzuweiſen, daß ſame Ausgaben 6597 602 le le 
entwurf wider den unlauteren Wettbewerb entbält | zweiten Theil feines Antrages anulange, fo könne die Herren jeder ſenſationellen Agitation ſich der Haupteinberuſer der Kölner Verſammlung 465 528 061 f Die Getand-Eimnimer betrage 
eine Beſtimmung, welche den Bundes rath zu Vor⸗ es nicht beſtritten werden, daß es der Beruf ſei, enthalten und mit Vertrauen der Arbeit des mod) vor garnicht langer Zeit, in öffentlichen 468 550 257 fl. mithin ergiebt ein Ueberſchuß ug 
schriften über den Raumgeyalt der Schankgefäße welcher die Schiffer den klimatiſchen Erkrankungen, Staatsraths folgen mözen. Wir wollen Gott Vaſammlunzen den Stanbpunft vertreten hat, 22 196 fl 5 ö 
ermächtigt. Damit wäre auch die Gelegenheit zu ausſetze, letztere ſeien alſo thatſächlich als Betriebs⸗ bitten, daß dieſe Bemühungen zum Heil der daß es eine Infonfeguenz wäre, wenn die Gerber, Eudrey beantragte, die Abgeordnet öge 
der vom Vorredner gewünſchten einheitlichen Rege⸗ unfälle anzusehen. Landwirthſchaſt ausſchlagen und daß Ihnen ein welche bei den Handelsverträgen auf die Auf⸗ zu Gunſten der N Bere : 7555 wer uf 91 
lung gegeben. Bis vahin bitte ich ihn, zu warten. Abg. v. Saliſch (konf) führt aus, daß der gutes Jahr beſcheert fein möge.“ hebung des Lohezolles hingewirkt hätten, nunmehr Diäten für einen 20 = ten: 29 15 10 be- 
Eventuell hätte ich auch gegen eine geforderte Antrug Kruſe feinen Freunden durchaus ſym⸗ Sodann ſprachen Seine Majeſtät noch mit die Sunflbrung eines” Zoltes auf andere Herb⸗ ſchloſſen, den Antra wer an vertan in. 
geſetzliche Regelung nichts einz wenden. path iſch ſei, fie würden daher für denſelben ſtim⸗ mehreren Herren der Abordnung, ließen Sich materialien verlangten. Die Siegener und Trierer ’ 9 gen zu ve eln. 
5 Die Abgg. v. Leipziger (kouſ.), Ham⸗ men. Dagegen könnten ſie der Hitzeſchen An⸗ vortragen, welche Wünſche man hinſichtlich etwal⸗ iter aber ftanden bei dem Verlangen nach Schweiz. f 
macher (utl.) wünſchen Beſſerſteuung der tech⸗ regung, die Alt rs⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherungs⸗ ger g.ſetzlicher Maßregeln zur Beſeitigung des Aufhebung des Lohezolles voran. 3 Bern, 18. Februar. Die aus der Schweiz 
niſchen Hülfsbeamten bei verſchiedenen Reichs⸗ fonds für ländliche Arbeiterwohnungen verwendbar Nothſtandes der Landwirthſchaft hege, und wieſen e Die deutſche Handelsflagge in Oſtaſien ausgewieſenen 5 Ualieniſchen Anarchiſten heißen: 
ämtern. zu machen, nicht beipflichten. Es gebe da noch darauf hin, daß zur Zeit, ebeuſo wie bei uns, war an den Schiffsunfällen des vergangenen Erneſto Majocchi, geboren 1860, Jou naliſt; Lug 
Staatsſekretär v. Bötticher: Ich werde viel dringendere Zwecke, für welche dieſe auch in anderen Staaten die Lage der Land⸗ Jahres mit zwei Schiffen betheiligt. Am 21 Loſi aus Maflaud bore 1874, 2 8 graph. 
helfen, ſoweit es die Finanzlage geſtattet. Fonds nutzbar gemacht werden könnten. Wenn wirt ſchaft leider eine ungünſtige ſei. Seine Mai ging der Dampfer „Alwine Seyd“ auf Santo Pacini bon eu 1855 Scheid ya 
Bei dem Kapitel Geſund eitsamt führt auf etwa ein Druck auf die Verſicherungsanſtalten Vıayeität ſprachen die Hoffnung aus, daß in dem einer Reiſe von Newchwang nach Amoy begriffen Boffa eboren 1857 19 1 111 b Han En S 1 — 
eine Anregung des Abg. Lingens (Zir.) der geübt werden ſollte, in eben dieſer Richtung, ſo demnächſt zu berufenden Staatsrath die Fragen in der Nähe von Barren⸗Jsland verloren; am Bianchi eboren 1861, Weinhä of 055 Sie 
Direktor des Amts Koehler aus: Seit wäre das jedenfalls ſehr bedenklich, ja ungerecht. eingehend erörtert werden würden, und verbanden 1. Oktober wurde der Hamburger Dampfer haben 11 50 Aufenthalt in 8 Schwei 10 f 
1895 find Verſuche darüber angeſtellt worden, In der in Ausſicht geſtellten Novelle wünſchten damit den lebhaften Wunſch, daß fi) die Lage „Bellona“ an den Paracels ſüdlich Hongkongs 1. iſtiſcher Propaganda at und ſich 15 10 
wie ſich die Auſieckungsgefahr anſteckender Krank- ſeine Freunde vor Allem die Selbſtverſicherung] der bedrückten Landwirtyſchaft baldigſt verbeſſern von demſelben Schickſal betroffen. In beiden hell anarchiſtiſcher S lud ch 0 be 
heiten gegenüber Verweſungsprozeſſen verhält. Es erweitert, ſowie die Aufbringung der Mittel ein⸗ möge. Fällen konnte ſich die Bemannung ganz oder doch 0 Einſa mu, er ach, An betheili t. 
ſind namentlich in Berlin, welches Terrain mit facher und gerechter geſtaltet zu ſehen. — Se. Majeſtät der Kaiſer empfing geſtern beinahe ganz in Sicherh it bringen. g Bern 18 eben Die furchtbare all 
berſchie enen Bodenarten zur Verfügung geſtellt Abg. Steininger (Ztr.): Die ſoziale Abend den aus Afrika hier eingetroffenen Hou. — Eine große Bismarck Ovation wird auch dauert an. Der Zugerſee iſt zugefroren, d 
hat, feen gemackt worden. Anfangs 1890 Geſetz ebung belaſtet beſonders ſchwer die Land⸗ verneur von Oſt⸗ ika, Oberſt a la suite Frhrn. ſeitens der den deutſchen Innungsverbänden ange⸗ gleichen zum Theil die Rhone im Wallis, w 
werden hoffen lich die Verſuche abgeſchloſſen ſein wirthſcha tt; die Induſtrie ſchreitet bei ſtillem Ger v. Schele. Zur Abendtafel waren Ihre konigl. hörigen Innungen geplant und hat bereits die ſeit Menſchengedanken nicht vorgekommen iſt. 


Altersre hne weitere Bedingung jeder Ber: 
ſicherte erhält, der das 70. Lebensſahr vollendet. 


E. L. Berlin, 18. Februar. 


Deutſcher Reichstag. 


40. ee 18. Februar, 
= . 

Die Berathung des Etats des Reichsamts 
des Junern wird fortgeſetzt bei Kapitel Normal⸗ 
Aichungs⸗Kommiſſion. 

Auf eine Beſchwerde des Abg. Heyl von 
Herrusheim über territorial verſchiedene Aus⸗ 
legung der Aich⸗Vorſchriſten in Bezug auf Flaſchen 
mit Patentverfchluß erwidert 

Staateſekretär v. Bötticher: Der Geſetz⸗ 


und das Reſultat vorliegen. 5 hält zu Arbeiter⸗Entlaſſungen; das kann die Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Heinrich ge⸗ Billigung des Alt⸗Reichskanzlers gefunden. Ver⸗ 
Abg. Lingens ſpricht feine Ueberzeugung Landwirt ſchaft nicht. Bei einer Rform muß laden. a RE treter aller deutſchen Innungen wollen ſich mit Fraukreich. 
aus, daß ſich die Schauerg ſchichten, weiche immer darauf Bedacht genommen werden, daß die land⸗ Bei Ihrer Maleſtät der Kaiſerin findet am ihren Fahnen und Bannern nach Friedrichsruh Paris, 18. Februar. Die Deputirt 


über die Gefährlichkeit verweſender Yeicher verbreitet wirtufchaitlichen Arbeiter ausgeſchieden werden, Mittwoch, den 0. d. M., Abends, eine Soiree in begeben, allein aus Berlin werden zwei 5 ; 957070 f 
j 5 un: 5 5 ! ne ge az er : große kammer genehmigte in der Vormittagsſitzung n 
würden, als unbe rünret herausſtellen würden. doch fo, daß die Arbeiter, welche bereits Beträge deren Gemächern ſtatt, auf welcher vorausſichtlich Extrazüge mit den Berlinern und den aus Mittel⸗ tue Debatte 58 en we 8 
Abg. Schröder (freiſ. Vercinigung) bes geleiſtet haben, nicht zu kurz kommen. Jedenfalls auch getanzt werden wird. Es find gegen 100 und Süddeutſchland hier zuſammentreffenden Hand⸗ Paris, 18. Februar. Nach dem „Echo d 


merkt dazu, wie auch dieſe Enquete ausfall“, keines- muß der Landwirthyſchaft eine Laſt abgenommen Einladungen ergangen. werksvertretern abgehen. Die Rückfahrt erfolgt Paris“ hä iers i 
OLD diele & . eines⸗ Laudwi ö 2 : 5 bad ; \ aris“ hätte General Mercievs Beſchluß, im vers 
falls wird ſie einen Einfluß auf die Verbreitung werden, die ſie nicht tragen kann. A Im Hofprogramm war, wie man ſich er⸗ am ſelben Tage. Der Eiſenbahn⸗Fahrpreis iſt auf an Herbſt 881000 Dee als 10 


der Feuersbeſtattung üben. Abg. Brühne (Sozialiſt): Es wäre ein innern wird, ein Abend leer gelaſſen worden, für nur 3 Mark feſtgeſetzt. Der Fürſt hat ſich ſchon V 1175 f 5 eber 
Abd. vin gens: Ich erkenne an, daß der bedenlliches Beginnen, die weninen Rechte, welche den eine nähere Beſtimmung vorbehalten blieb. bereit erklärt, die Ovation entgegenzunehmen, hat 5000 Mann mußten bel wem Ben 
Vorredner ſich gemäßizt ausgedrückt hat. 1850 die Alters und Invaliditäts⸗Verſicherung dem Man dachte an ein Koſtümfeſt im engeren Hoß⸗ aber gebeten, den Tag für dieſe Ovation erſt ſpäter lichkeit wieder entlaſſen werden und bei den 
hat im Reichstage der freiſinnige Abg. Dr. Greve Arbeiter gewährt, noch zu beſchneiden. Das Recht kreiſe. Aber ſchließlich iſt man von dieſer Idee feſtſetzen zu dürfen. übrigen find Erkrankungen und Todesfälle w 
die Leichenbeſtattung als geradezu gemein efährlich auf Rentenbezug ſollte man erleichtern, fiatt es zurückgekommen und zwar, wie jetzt verlautet, in *Die von einem hieſigen Blatte heute ge⸗ über den Durchſchnitt geſtiegen. General 3 
bezeichnet Dem gegenüber bleibe ich dabei, daß einzuſchränken. Die Geſchäftshandhabang der Rückſicht auf die Ausgaben, welche den einzelnen brachte Mittheilung, daß der Bundesrath ſich am linden ordnete denn auch eine neue ſtrenge inte 
die Enqucte⸗Ergebniſſe die Ungefährlichleit der Genoſſenſchaſten iſt mangel aft. Für die ſortwäh⸗ Herrſchaften daraus erwachſen würden. Man Sonnabend mit der Branntweinſteuernovelle be⸗ liche Prüfung des Jahrganges an und befahl, 
Verweſungen erweiſen wird. reuden Unterſuchungen wird in vielen Fällen mehr dachte an die Zeit Ende der Regierung des Großen ſchäftigt habe, iſt nicht zutreffend. Abgeſchen da⸗ alle nicht völlig brauchbaren Soldaten ſofort u 
Abg. Langer hans: Ich gebe das fie Geld ausgegeben, als für die Unt erſtützung des Kurtürſten und Beginn der Regierung Friedrichs J. von, daß Überhaupt am Sonnabend keine Plenar entlaſſen. a ee 
den Fall zu, daß alle Vorſichtsmaßregelu getroffen Verletzten. Den verunglückten Arbeitern werden Das Koſtüm dieſer Zeit würde allerdings einen ſitzung des Bundesraths ſtattgefunden hat, die An den geſtrigen Marſeiller Stadtrat 
SE Für Berlin aber und andere groſen alle möglichen Schwierigkeiten entgegengeſetzt, wenn nicht unerheblichen Koſtenauſwand verurſachen, Vorlage mithin auch nicht an die Ausſchüſſe hätte wan len betheiligten ſich von 81 000 eingeſchr 
Zu bringt — der großen Entfernungen halber, fie eine Un 'allentſchädigung verlangen; nachträg⸗ indem bei aller preußiſchen Eiufachheit die Hof⸗ verwieſen werden können, konnte der in Rede benen Wählern 16000; das Ergebuiß war ein 
101 zu welchen die Kirchhofe hinausverlegt werden liche Nentenkürzungen ſind häufig und finden ſtatt pracht von Verſailles und von Whitehall nicht zu ſtehende Geſetzentwurf bei dem Bundesrath noch ſozialiſtiſcher Sieg. d 
1 — die Eraebeſtattung große Unbeguemlich- aus Gründen, die der Arbeiter nicht begreifen vermeiven wäre. . gar nicht eingebracht werden, weil, wie wir hören, „Figaro“ verſichert, Rouvier werde ſich na 
enten ſich. Jeden alls werden gegen die Feuer⸗ kann. Dit iſt es vorgekommen, daß Arbeitern die — Die im Juni d. J. ſtattfindende Eröffnung die laiſerliche Ermächtigung, welche hierzu erforder⸗ Ablauf der gegenwärtigen Tagung vom politiſch 
A cht, un ledi lich religioſe Bedenken geltend ge⸗ Rente entzogen wurde, weil ſie ſich einer Opera⸗ des Nordoſtſſe⸗Kanales wird eine Feier von euro⸗ lich iſt, bis zur Stunde noch nicht eingeholt wor⸗ Leben zurückziehen. 
Barn dieſe kaun ich nicht gelten laſſen. tion nicht unterwerfen wollten. Die Hoffnungen, päiſchem Belange werden. Wie man hört, werden den iſt. Das vetztere dürfte in den nächſten Tagen Sers de Riviere iſt geſtorben; er war 
pitel nl iſt die Debatte beendet und das Ka- welche von den Arbeitern auf die Alters und alle deutſchen Fürſten und alle ſeefahrenden da⸗ der Fall fein. - ö vom großen Publikum ſaum gekannte Schöpeer 
295 genehmigt. Sr Invaliditäts⸗Verſicherung geſetzt find, haben fich tionen im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers Von den von der Budgetkommiſſion am des nach 1870 entſtandenen Beſeſtigungsſh 
ſicherun u „das Kapitel 184 „Neicjövere nicht erfüllt. f Einladungen zu der im großen Stile zu veranſtal⸗[Etat der Reichsheeresverwaltung für 1895 - 96 Frankreichs, alſo ſämtlicher Se N 
9 10 u A 5 2 Hierauf vertagt ſich das Haus. tenden Eröffnungsfeier erhalten. vorgenommenen Abſtrichen in Höhe von 10668 964 der befeſtigten Lager von Nanch, 2 
zu iegen mehrere Anträge vor. Nächſte Siszung morgen 1 Uhr SZ n Der Neubau des Haufes für den preußi- Mark entfallen 465 904 Mark auf die fort- des Außengürtels der Pariſer Forts n. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 18. Februar. Der Miniſterrath 
beſchäftigte ſich geſtern mit inneren Franzen, 
namentlich der Rückkehr Zorillas, und unterzog 
alsdann die Borftellungen der marokkaniſchen Ger 
ſandtſchaft einer Prüfung. In dieſer Angelegen⸗ 
heit wird der Miniſterrath heute nochmals zur 
Berathung zuſammeatreten. 


Groſibritaunien und Irland. 
London, 18. Februar. Die „Times“ melden 
aus Philadelphia: 

Die Neferve des Schatzamtes beträgt 50 
Millionen Dollars. Dem Vernehmen nach be⸗ 

aufen ſich die aus Amerika dem Syndikat ge⸗ 
machten Offerten auf 138 Millionen Dollars. 
Außer dem in das Schatzamt eingezahlten Golde 
hat das Syndilat 11 Millionen bei Nationalbanken 
deponirt. 

Die „Times“ melden ferner aus Kobe: Der 
König von Korea hat die Demiſſion des Kabinets 
nicht angenommen. 

Aus Kairo wird demſelben Blatte gemeldet, 
trotz der vom Khedive gegebenen Verſicherungen 


edingungen 


Forts und 


mandant des 
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Nubar Paſcha's zu entledigen ſuche, weil dieſer 
zu raſch auf die Nothwendigkeit eines freund⸗ 
ſchaftlichen Zuſammengehens mit England einge: 
gangen ſei. 

* London, 18. Februar. Der Zug rücck⸗ 
ſichtsloſer Eigenſucht, welcher die engliſche Politik 
durchgehends kennzeichnet, verleugnet ſich auch den 
afrikaniſchen Beſtrebungen Frankreichs gegenüber 
nicht. Frankreichs Abkommen mit Belgien wegen 

der Kongo⸗Angelegenheit iſt ebenſowenig nach dem 
Geſchmacke der Engländer als die Ausdehnung 
der franzöſiſchen Intereſſenſphäre über den weit 
lichen Sun anch ma Ee; 
gen der afrikaniſchen Vormachtgelüſte Groß⸗ 2 
bdritanniens find. Letzteres hat übrigens feine 1 ir 
Taktik im Zentrum des Schwarzen Erdtheils in beit geſest. 
neuerer Zeit geändert. Seitdem der famoſe eng⸗ 
lliſch⸗kongoſtaatliche Pachtvertrag an dem Ein⸗ 
ſpruche Deutſchlands und Frankreichs ſcheiterte 
und damit der großartige Plan einer ununter⸗ 
brochenen Gebietserſtrecking vom Kap bis zur 
eegyptiſchen Mittelmeerküſte endgültig vereitelt 
wurde, bleibt England ſeloſt mehr in der Reſerve 
und der Premierminiſter der Kapkolonien, Mr. 
Cecil Rhodes, hat die führende Rolle in dem 
afrikanischen Kolonialſeldzuge übernommen. Was 
3 England auf direktem Wege nicht erreichen konnte, 
3 ſoll nunmehr auf Umwegen verfucht werden. In 
Frankreich hat man rechtzeitig die Frontverände⸗ 
3 rung gemerkt und ſich darauf eingerichtet. Die 
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nöthig ſeien. 


bracht. Vor 


darlegt. 


Hartnäckigkeit, womit man in Paris dem bel⸗ 
gaiſchen Geſandten gegenüber auf Anerkennung des 
ranzöſiſchen Vorkaufsrechtes betreffs des Kongo⸗ 
ſtaates beſtand, erklärt ſich in erſter Linie nicht 
o ſehr aus dem Wunſche, ſelbſt binnen abſeh⸗ 
barer Zeit Herr des Kongoſtaates zu werden, als 
vielmehr aus dem feſten Entſchluſſe, um jeden 
Preis zu verhindern, daß Eugland beim. der 


u; 


aäfrikaniſche negotiorum gestor des Foreign 
Office, Mr. Rhodes, ſeine Hand auf den Kongo⸗ 
ſtaat lege, im Fall Belgiens Finanzen durch 
Uebernahme des Kongoſtaates über ihre Kräfte in 
Auſpruch genommen würden. Der Kongo in 
britiſcher Hand erſcheint den franzöſiſchen Po⸗ 
lititeru, und wohl mit Recht, als ein ſchweres, 
ja vielleicht als ein unüberwindliches Hinderniß 
flür die freie und normale Zukunftsentwickelung 
aller anderen kolonialen Wee auf dem 
Boden des äquatorialen Afrika. Von dieſem 
Standpunkte aus gewinnt der franzöſiſch⸗engliſche 
AJntereſſen⸗Wettkampf um die Gebiete des Kongo⸗ 
ſſtaates und des weſtlichen Sudan eine allgemeinere 
kelonialpolitiſche Bedeutung. 
AUueebrigens iſt man an der Seine recht weit davon 
entfernt, die Auslaſſung des engliſchen Parlaments⸗ 
ſekretärs Mr. Grey im Unterhauſe über den Kongo 
und Weſtſudan beſonders tragiſch zu nehmen. 
Frankreich fühlt ſich in feiner eigenen Poſition 
ſtark genug und glaubt überdies in den afrika⸗ 
niſchen Dingen zwar nicht der aktiven Unter⸗ 
fllſtzung aber doch wenigſtens der wohlwollenden 
Neutralität Deutſchlands ficher fein. zu können, 
da deſſen eigenen Aſfrikaintereſſen eine Aufſaugung 


des Kongoſtaates durch Großbritannien ebenſo 


Aktien⸗B 


ziöſiſchen. 
die Ugaudafrage durch Laboucheres Anfrage, ob 


die Regierung beabſichtige, noch im Lauſe der 
Seſſiou Geld für den Bahnbau aufzunehmen, 


rief den ehemaligen Miniſterpräſidenten Steen von 


ferenz über die Kabinetsfrage. Gefängniß 


Sonnabend den zum Botſchafter in Berlin er⸗ 
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er zuvor in einem Schreiben die Kapitulations⸗jaſſen vermowre, Der Vorſitzende Herr 2 
Nach dieſen Bedingungen ſollten die Garniſon der herzüchſte willkommen und legte dann in einer 


Kriegsſchiffe jenſeits der japaniſchen Linien ge⸗ Gottesfurcht, Konigstreue und Bruderliebe zu 
ſchafft und in Freibeit geſetzt werden. Die Aus⸗ pflegen, eingehend dar. Darauf ergriff Herr P. 
länder und die Offiziere ſollten zu Schiff weit Hünefeld aus Pommerensdorf das Wort, um 
weggebracht und entlaſſen werden. — Der Kom⸗ zuerſt Gott dem Allmächtigen für Weg und 


graphirte unter dem geſtrigen Datum Folgendes: herzliche Begrüßung und Anſprache, ſowie ſchließ⸗ 
15 000 Chinefen griffen, unterſtützt darch das lich allen denen zu danken, die den weiten Weg 
Feuer von 12 Kanonen, heute Haitſcheng an, wo⸗ nicht geſcheut hätten, um die Beſtrebungen des 
bei fie konzentriſch auf drei verſchiedenen Wegen Vereins auch nach Pommerens dorf zu verpflanzen. 
vordrangen. Sie wurden unter großen Verluſten Gebe Gott, ſo ſchloß Redner etwa, daß der beutige 
zurückgeworfen und ließen mehr als 100 Todte Tag für die Arbeiterwelt in Pommerensdorſ 
auf dem Kampfplatze zurück. Die Japaner hatten einen Markſtein bilde. Sodann führte Herr 
nur einen Verluſt von drei Todten und zwei Prediger Meier aus Güſtow aus, wie 
Verwundeten. 2 ) 

Wei⸗hai-wei, 16. Februar. Die Uebergabe an bis zu unſerem jesigen Kaiſer von Gottes⸗ 
der Schiffe der chineſiſchen Flotte, ſowie der übri⸗ furcht und Liebe zu 
gen Forts der Inſel Liukungtao iſt vollſtändig. ſei l 
Die Japaner find jetzt in vollem Beſitze des ges Recht der „Arbeiter⸗Kaiſer“ genannt, was auch 
ſamten Hafens mit ſämtlichen Forts. Admiral das Wort eines hervorragenden franzöſiſchen 
Itos Annahme der ſeitens Sun 10 8 en ae a 92 e gar 
=. | Mebergabe-Bedingungen wurde den Chineſen am nen Reformen, bejon ebiete 
r daR, ex Wii Dienſtag Übermitttlt. Am Donnerſtag begab ſich 5 
wiederum ein chineſiſcher Stabsoffizier zu den verderbe. Redner ſchloß feine feurige Anſprache 
Japanern, die Nachricht von dem Selbſtmorde des mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf 
Admirals Ting, des Kapitäns Lin und des Ober⸗ Se. Majeſtät den Kaiſer, worauf die National⸗ 
ſien Chang bringend. Der einzige hohe chineſiſche hymne von der Verſammlung ſtehend geſungen 
Offizier, welcher in Wei⸗hai⸗wei verbleibt, iſt ein wu de. Nachdem nun die Kläuge von dem zweiten 
Schotte Namens Maclure. Letzterer bewirkte die Berſe des alten Nationalliedes „Deutſchland, 
Uebergabe, forderte jedoch von Ito Garantien für Deutſchland über alles“ ver allt waren, nahm 
die Erfüllung der B dingungen ſeitens der Ja⸗ Herr P. Weinhof an Bethanien das Wort zu 
paner. Der Admiral antwortete, daß das japa⸗ ſeinem Vorkrage: „Welche hohe und wichtige 
nische Wort genügend und fernere Garantien un Stellung giebt das Chriſtenthum der Frau ? 


uerſt ihre Waffen und marſchirten durch die des Glaubens, als die Hüterin in der Familie, 
1 Linien hindurch. Sie wurden mit als die ſtille aber doch ſtarke Verbündete des 


urde Gleiches zu Theil. Die ausländiſchen den hochtönenden Worten von Freiheit und Gleich⸗ 
i menten wahrſcheinlich nach Tſchifu ge⸗ heit zu umſch meicheln verfuchten. Aber eins habe 


REN zngere i ; Verſammlung auf dem „Bock“ Kopiichmerzen 
Ding einen längeren Brief an Admiral Ito ger Ver 00 10 80 ) 
richtet, in welchem er die Gründe feiner Handlung gemacht, nämlich daß die Frauen nicht in den 


Haitſcheng, 17. Februar. Der lauge er- nicht gleich behandeln mit dem Manne, ſondern 
san le a Chineſen fand endlich am mülle „des Weibes weiblichen Sinn ehren“. 
Sonnabend ſtatt. Die Chineſen wurden mit bes Dieſe U berzeugung hätten wir aber aus dem 
deutendem Verluste zurückgeſchlagen. Der chine⸗ Chriſtenthum. Wenn der ſonſt geistig bedeutende 
ſiſche General Hſu hatte ſeine Streitmacht in 3 Bebel behaupte, daß das Chriſtenthum die Frau 
ivi heilt, welche von Nutſchwang, Lo⸗ chte, 11 nen 
ee tas aus 8 n. 9, Sie Bu feinem Grundſatz „Hier iſt nicht Mann noch 
vereinigten ſich am Freitag am Fluſſe Haitſchon. Weib u. ſ. w.“ habe der Frau erſt ihre heutige 
Die Chineſen konnten jedoch keinen Augenblick in 
die Nähe der Japaner kommen. Mit heftigem 
Feuer empfangen, geriethen fie bald in lünordnung 
und flohen in wilder Haft. Der Verluſt der Chir 
neſen wird auf 257300 1 i während 
8 y et Zi 8 1 2 2 
er as 8 i Kaiſer von zur vollſtändigſten Ueberzeugung nach. Die jetzige 
China ertheilte dem Statthalter der Provinz Schan 
Tung den Beſehl, alle Flüchtlinge aus Wei hai⸗ 
wei enthaupten zu laſſen. Hauptmann von Han⸗ 
necken iſt bemüht, die Erſtattung einer größeren 
Summe, welche er für die Vorbereitung zur Ver⸗ 
theidigung 1 Hauptſtadt n hat, Bin 15 
chin ſiſchen Regierung zu erlangen. Der deutſche ; 5 3 
Gesch "tatviger hat ſich bis jetzt vergeblich bemüht, mancher Fran ſtecke mehr Heldenmuth, als in 
die Bewilligung der Anſprüche des Hauptmanns 8 
ke neee e Das englische Geſellen Eindruck. Welchen Einfluß habe nicht 
Kriegsſchiff „Mercury“ iſt auf dringendes Er⸗ 
ſuchen des engliſchen Konſuls nach Formoſa zum fi, 5 
Schutze der Fremden entſandt worden. i 


Me tettiner Nachrichten. ſwie Bebel glaube. Ein großes Gebiet ſegens⸗ 
8 e de 8 in Frauen, um nur dies eine Beiſpiel anzu⸗ 
f y ‚ger 3 debe“ führen, in der evangeli iakoniſſen⸗Sache. u l 
ſtörungen im Bahnverkehr zum größten Theil Hier in Stettin ſei“ e en A für 20 lich nach London, Rotterdam, Breslau oder nach 
behoben worden, traſen geſtern alle Züge hier bis 20 Frauen, die ſich dieſer guten Sache wid⸗ 
wieder fahrplanmäßig ein. i 


ihren Gefchäitsbericht pro 1894 und ſtellt von zu wollen, was h g ! öglich, des verſuchten Betruges, ohne die ſeit Jahren ber 
demſelben laut Inſerat in unſerer heutigen Num⸗ Wenn fetzt nicht boi ale ue . irlebenen Betrügereien zu erichöpfen. Die Auge 
: mer jedem Pfandbriej⸗Beſitzer ein Exemplar koſten⸗ liege das uur am uns, die wir das Göſchenk klagten leugnen im Allgemeinen und machen be⸗ 
a i i erfügung. 8 . gr 675 N der 
wenig ſympathiſch fein müſſe, als den ron los zur re 928 eReflungmi 8 setfere m|Goites, was uns im Chriſteuthum gegeben ſei, denz widerſpruchsvolle Ausfagen, 

‚war. ufe wird Material find im nichſten Etat folgende Geldheirathen z. B. eutſprächen nicht der hohen WEREEREERTEN 222 
London, 18. Februar. Im Unterhauſe wird Straßen in Ausſicht genommen: Umpflaſterung Stellung der Fran, 111 1 5 tr 
der gr. Laſtadie (158500 Mark), Umpflaſterung 
der Frauenſtraße vom Heumarkt bis zur Junker⸗ Chriftenthum nicht verträglich jelen. Cbenſo ſei es, Noſtock, 18. Februar. Aus Warnemünde 


och ei . 1 frage und Verbeſſerung der Querſtraßen, inse| mit dem Chriſtenthum unvereinbar, wenn Tausende wird nemelvet: Nach mehrtägiger Arbeit von ſind ſehr giinftig. 
een deen ſtleſondere der Mittwochſtrnke (12 009, Mark) der Schande dienten, ja leider oft dienen müßten. mehr als 100 Arbeiter gelang es endlich, den 3 - 55 x En — 5 
Schweden und Norwegen. Umpflaſterung des Fahrdammes und theilwelſe Es müſſe für die herauwachſende weibliche Jugend Seemeilen von der Küſte eingefrorenen Dampfer 


Cyriſtiania, 18. Februar. Das Organ der Beſeſtigung des Bürgerſteiges der Straße am Schutz in der Erziehung für die Häuslichkeit ver- „Ellida“ aus gefährlicher Lage zu beivrien und 
Link u, ee Guang meldet: Der ung be⸗ Bollwerk zwiſchen Kloſterſtraße und Gr. Schanze langt werden. Ein gewiſſer Vorzug der unteren in den hieſigen Hafen zu bringen. Geſtern mach⸗ 
(60309 Mark), Umpflaſterung MW Neu- Stände fei in dieſer Hinſicht die Arbeit. Die ten Hunderte von Beſuchern Spazierg inge weit 

der Partei der Linken auf Dienſtag zu einer Kon⸗ herstellung der Heiligengeiſtſtraße vom Polizei⸗ Mädchen der höheren Stände könnten wohl in die gefrorene Oſtſee hinein. Die Wiederauf⸗ 


(26 000 Mark), Herſtellung des der Poſt gegen⸗ Strümpfe ftopfen, was für die ſpälere Ehe durch⸗ mark iſt noch nicht abzuſehen. 


Beter shu 5 j; „zwiſchen verlängerter 0 würden auch die Mädchen der unteren Stände an E 3 war 8 
e a... 7 rn 915 e Bollwerk (1700 Mark), Umpflaſterung 7115 der nöthigen Erlernung der häuslichen Arbeiten Börſen⸗Berichte. . Waſſerſtaud. 
5 Paſſauerſtraße von der Linden⸗ bis zur Eliſabeth⸗ gehindert und ſeien außerdem in den Fabriken, Poſen, 18. Februar. Spiritus ohne loro Am 16. Februar. Elbe bei Auſſig — um, 
nannten Fürſten Lobanow. ſtraße (33 265 Mark). 5 : weil ohne elterlichen Schutz und Aufſicht, den sag 50er 49,20, do, loko ohne Faß 70er 29,70. Meter. Elbe bei Dresden — 1,45 Meter. — 
5 1 —m. Der evangeliſche Arbeiter⸗ größten Verführungen preisgegeben. Es dürfte Still. Elbe bei Magdeburg + 2,06 Meter. 
, LAſien. Verein bierſelbſt hielt Sonntag Abend im Lokale ſich empfehlen, die jungen Mädchen weuigſiens Magdeburg, 18. Februar. Zucker bericht. Unſtrut bei Straußfurt . 1,20 Meter. — 
Nokohama, 17. Februar. Eine amtliche des Herrn Bagemühl zu Pommerensdorf eine ein paar Jahre in den Dienſt zu ſchicken, wo Koruzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,66 Meter, 
Depeſche des Marſchalls Oyama vom 4. Februar Familienverſammlung ab. Von weit und breit ſie immerhin etwas von den häuslichen Arbeiten Unterpegel — 0,44 Meter. Oder bei Frankfurt 
meldet die am 13. d. M. erfolgte Kapitulation waren die Mitzlieder mit ihren Familien in erlernten und auch mehr Sachen und baares Met O b Ratibor 


deer chineſiſchen Forts und der chineſiſchen Kriegs⸗ Schanven herbeigeſtrömt, und die Pommerensdorſer Geld erſparten. ) 9 der € 
ſchiffe. Ferner meldet Oyama: Am 12. Februar Gäſte waren nicht minder zahlreich erſchienen. Es beim Eintritt in die Ehe ſei von großem Werth. 
Abends ſtarb Admiral Ting mit zwei al eren war daher kein Wunder, daß der ziemlich ge⸗ Daß die Frau bisweilen wirllich zur Sklavin des Naffinade II. 21,25. 


x chineſiſchen Dffigieren durch Selbſimord. nachdem räumige Saal die Baht der? Anwefenben Sun 2 
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durch den Branntwein. Die Frau ſole dem Manne [90,70 bie —.—. Ruyig, Brerfe nominell. Nowzugaer 
des Morgens, wenn er in die Fabrik gehe, feinen I. Prodult Tranſito ka. B. Hamburg ver Februar 
Kaffee kochen, möge dies auch oft recht ſchwer fallen; |9,12%/, G., 9,20 B., per März 9,12 ½ G., 9,20 B., 
auch ſolle fie lieber ihr Heim ſchmücken als die per April 9,20 bez., 9,22 ½ B., per Mat 9,27 ½ bez, 
f Perſon. Ebenſo dürften die Heimlich⸗ 9,30 B. Stetig. 9 
keiten des Hauſes nicht herausgetragen werden, Köln, 18. Februar, Nachm. 1 Uhr. Bes 
weil damit gleichzeitig die Würde heraus getragen treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
werde. Redner ſchloß feinen zu Herzen gehenden —,—, do. neuer hieſiger 12,00, fremder lolo 
Vortrag etwa mit folgenden Worten: Wenn wir 14,00. Noggen hieſiger loko 11,00, do. fremder 
das Chriſtenthum nicht behaupten, dann geht es 13,00. Hafer alter hieſiger lolo —.—. do. 
verloren! Was dann? Dann wird es bei uns neuer hieſiger 11,50, fremder 13,50. Rü bö !“ 
noch viel ſchlechter als bei den Heiden; dann ſinken loko 48,00, per Mai 46,30, per Oktober 46,10. 
wir noch unter die Beſtie! Gott gebe das Ge-| — Wetter: Milder. „ 
lingen! — Der Redner erntete für feinen ein Hamburg, 18. Februar, Vorm 11 Ubr. 
gehenden und feſſelnden Vortrag den wohlverdienten Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
reichen Beifall. Für den Reſt des Abends wurde Santos per März 78,20, per Mai 77,25, per 
die Verſammlung durch Poſaunen⸗Vorträge des September 76,25, per Dezember 73,75. — 
Bläſerchors, durch vokale und inſtrumentale Soli Ruhig. 5 
und die verſchiedenartigſten Deklamationen auff, Hamburg, 18. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
das köſtlichſte unterhalten, was der überreiche Zucker markk. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Beifall nach jedem einzelnen Vortrage zur Genüge] Nohzucker 1. Produkt Baſie 88 pCt. Rendement 
bewies. Nach einem Schlußwort der Herren neue Ufance frei an Bord Hamburg per 
P. Hünefeld und P. Thimm, und nachdem noch] Februar 9.15, per März 910, per Mai 9,20 
verſchied ne von den Pommerensdorfer Gäſten per Auzuſt 9,50. Schwächer. 

als Mitglieder aufg nommen waren, endete die „. Wien, 18. Februar. Getreidemarkt.“ 
Versammlung bei gehobenſter Stimmung aller Wenzen per Frühjahr 6,64 G., 6,66 B., 
Theilnehmer. ver Mai⸗Juni 6,75 G., 6,77 B. Roggen per 
Frühjahr 5,66 G., 5,68 B., per Mai⸗Juni 5,78) 
H., 5,80 B. Mais per Mai⸗Juni 6,46 
9, 6,48 B. Hafer per Frühjahr 6,20 G. 
„22 B., per Mai⸗Juni 6,23 G., 6,25 B. 

Bert, 18. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pre 
ou ttenmarlt Weizen lole feſt, per 
Frühjahr 6,55 G., 6,57 B., per Herbſt 6,94 G., 6,96, 

3. Roggen per Frühjahr 5,47 G, 5,48 8 
ba fer per Frühjahr 6,0 G., 6,07 B. Mait 
er Mai⸗Juni 6,22 G., 6,24 B. Nohlrape, 

er ee 10,50 G., 10,55 B. — 

Alt. 


alt, 4 

Havre, 18. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min.), J 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler Co.) Kaffee good average Santos 
der Februar 96,00, per März 95,50, per Mai 
95,00. Schleppend. 


London, 18. Februar, Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 9. Februar bis zum 
15. Februar: Engliſcher Weizen 3990, fremder 
74 978, engliſche Gerſte 1229, fremde 7122, 
engliſche Malzgerſte 19 936, fremde 15, engliſcher 
Hafer 2156, fremder 26 084 Orts., engliſches 
Mehl 17 805, fremdes 64 100 Sack. 
SGlasgow, 18. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 


der Japaner angenommen hatte. Thimm hieß zunächſt alle werthen Gäſte aufs 


die Mannſchaften der chineſiſchen warmen Anſprache die hohen Ziele des Vereins, 


erſten japaniſchen Armeekorps tele⸗ Wetter, ſodann dem Herrn Vorſitzenden für ſeine 


unſere Könige von Friedrich Wilhelm III. 


rem Volke durchdrungen 


en. Gerade unſer jetziger Kaiſer werde mit 


des Arbeiterſchutzes, ihnen die ganze Revolution 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Das allſeitigſte Jutereſſe hat ſich gegen⸗ 
wärtig der zum Beſten der Kinderheil⸗ 
ſtätte zu Salzungen veranſtalteten dritter 
Lotterie zugewendet. Es find namentlich vie 
Umſtände, welche dieſe Thatſache rechtfertigen 
Der humane Zweck, der winzige Loospreis vo; 
nur 1 Mark, die verhältnißmäßig geringe Anzah 
der an der Ausſpielung theilnehmenden Looſe, fo 
wie die zahlreichen Gewinne mit ihrem Haupt⸗ 
treffer im Werthe von 50 000 Mark. Schon der 
letzte allein erklärt die ſich überall kundgebende 
lebhafte Nachfrage nach dieſen Looſen. Der hohen 
Ziffer von 50 000 M. als erſtem Haupttreffer fteht 
die geringfügige von 1 M. als Loospreis gegenüber! 
Wie verlautet, iſt der Loosbeſtand bei der Verwaltung 
dieſer Lotterie in Meiningen faſt bis auf ein 
Minimum ſchon jetzt geſunken, und es unterliegt 
kaum einem Zweifel, daß auch der Reſt binnen 
kürzeſter Friſt daſelbſt gänzlich geräumt fein wird. 
Loosverkäuſer und Spielluſtige ſollten darum nicht 
ſäumen, ſich ſchnellſtens mit Looſen zu verſehen, 
da ſolche jetzt noch zu dem Emiſſionspreiſe von 
1 Mark 9 Sn u 10 1 zu eden 
ſind, während on in wenigen Tagen dieſelben x 
mit hohem Aufgelde bezahlt werden dürften. warrants 41 Sh. 4½ d. Stetig. 

Poſen, 18, Februar. Aus Frauſtadt wird] Newyork, 18. Februar. Der Werth der 
berichtet: In Konradswaldan iſt eine größere An⸗ in der vergangenen Woche eingeführten Waarer 
zahl Bewobner an Vergiſtungsſymptomen er⸗ betrug 9 293 023 Dollars gegen 9 698 195 Dol. 
krankt. Mau vermuthet eine Bleivergiſtung, her⸗ in der Vorwoche, davon für Stoffe 2074 a 
vorgerufſen durch Verbrauch von Mehl. Ein Dollars gegen 3513233 Dollars in ber Bad 
junger Mann und zwei Kinder find bereits ge⸗ woche. 


Ne TE EREREEEEN 


Kaſſel, 18. Februar. Aus Eſchwege wird 
berichtet: In Folge Schueeſturmes iſt auf der Telegraphiſche Depeſchen. a 
Brünn, 18. Februar. Der Wiener Per⸗ 


Berlin⸗Koblenzer Bahn vielfache Verkehrsſtörung I 
ſonenzug ftieß heute Vormittag bei ber Einfahrt 


e beſonders 92 ien 9 Sate 

elde⸗Treyſa, wo drei Perſonenzüge im Schnee 156 ; 

ſtecken blieben und nur mit großem Aufgebot von 15 she a ae 80 . 125 

Hülfskräften herausgeholt werden konnten. 1 r 1 90 j 
ein Perſonenwagen des leeren Zuges wurden zer⸗ 

r — — trümmert. Zwei Beamte ſind ſchwer verletzt; 

die Paſſagiere kamen mit dem Schrecken davon. 


ift 
Heber 


Die Landtruppen übergaben dann Redner feierte zunächſt die Frau als die Schützerin 


den Japanern behandelt und in Frei⸗Nannes. Letzteres hätten auch die ſozialdemokra⸗ 
5 5 Matrosen ER 8 tiſchen Gegner erkannt, indem fie die Frauen mit 


ſeinem Selbſtmorde hal der Admiral doch neulich der Ottilie Baader in der Frauen⸗ 


Krieg ziehen könnten. Man könne alſo die Frau 


kuechte, fo ſei dies unrichtig. Das Chriſtenthum 


hohe Stellung zugewieſen. Dies beweiſe ein 
Vergleich mit dem heidniſchen Alterthum und mit 
anderen Religionen, die der Frau alleſamt eine 
vollſtändig unwürdige, ja erniedrigende Stellung 
angewieſen hätlen. In intereſſanten Einzelheiten 
wies Reduer dies bei den einzelnen Völkern bis 


unlösliche Einehe fer eine Gottesordnung. Wenn 
auch der Wille des Weibes ihrem Manne unter⸗ 
than fein ſolle, ſo verpflichte doch andererſeits 
das Chriſtenthum den Mann, ſein Weib zu 
lieben, wie Chriſtus die Gemeinde geliebt habe. 
Die Stellung der Frau im Chriſtenthum ſei 
eine außerordentlich hohe und einflußreiche. In 


vielen männlichen Größen. Das ſtille Walten der N 
Gerichts⸗Zeitung. 
Wien, 18. Februar. Vor dem Schwurge⸗ 
richte begann heute der für eine Woche anbe⸗ 
9 1 gegen ie 

„das Chriſtenthum durchaus nicht ſchlechter. 10 95 unter dene NN : 

Leben brauche durchaus kein verfeyltes zu fein, durch Herauslockung von Geldern für den Ankt 
von angeblich gefälſchten, gewöhnlich jedoch ges 
ſpaltenen öſterreichiſchen Staatsuoten und Rubel⸗ 
noten, wobei die Kommittenten Schapiras gewöhn⸗ 


Hatten, fo wird derſelbe eichenf w 0 
ebenſo trifft der König von Sachſen ein. Die 
Erben des koloſſalen Beſitzes und Paarver⸗ 
mögens find die Erzherzäge Friedrich, Karl 


515 Ort der b gelockt an wo Ra u. Ha Auf 8 iu i be 
„ x : ie Betrogenen nach Erlegung des Kaufpreiſes ondon, 18. Februar. Auf Foxmoſa iſt der 
Pommerſche Hypotheken⸗ 5 m il Adu Sin en hülflos zurückgelaſſen Winde Die Aale Pulverthurm in die Luft geflogen. 50 chineſiſch⸗ 
ank. in Berlin überſendet uns einer bindenden nenden en alſaug lautete auf 9 Fälle des vollbrachten und 12 Fälle Soldaten find dabei umgekommen. 
5 einer bindenden Neuordnung Alles gut machen 5 
Nach einer Meldung der „Times“ aus 

Tientfin beging mit dem Admiral Ting noch eine 
größere Anzahl höherer Offiziere Selbſimord, da 
der Kaiſer von China augeordnet hatte, daß alle 
bei der Kapitulation betheiligten Offiziere ohne 
F Weiteres hingerichtet werden ſollen. 

Athen, 18. Februar. Delyannis eröffnete 
die Wahlkampagne mit der Veröffentlichung ſeiges 
Programms. Die Ausſichten für feine Parte 


reicher Wirkſamkeit eröffne ſich den unverheirathe⸗ 


züglich der dem Gerichte vorliegenden Korreſpon⸗ 
nicht aunähmen und dauach handelten. Die 


Gh Li ae ehe ee — 


FCC RE TE LEE NL ARTEN 


erſolgten, alſo aus Bewernrlinben, die mit dem Scha ffs nachrichten. 


— 


Fr Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 19, Februar. 
Ziemlich trübes, nebeliges Wetter mit lei. 
Schneefällen, ſchwachen nordweſtlichen Feinden! 
und wenig veränderter Temperatur. N 


bis zu der Grünen Schanze ticken, malen u. ſ. w., jedoch nicht kochen und nahme des Reichspoſtdampferverkehrs nach Däne⸗ 


„ 


e 
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z Hauer Cas 10% 193,109%| Stell. Pferdebahn 2¼ % 91.0 | 
102, 10 % do. Lr. 004% 10.50 bc Oiwreußiſche Südbaße ., R Ski 
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25 Kirchliches. 
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„am 16 Ad den 21. Februar, Abends 7 Uhr, e 
Dur 
Profe 


"Hunde: Herr Konſiſtorialrath Brandt, 


=» 


ee 9 0 8 ei North British and Mercantile, 
zw. Gon v n e 88 
von. Aigen Hypothekenbriefen. Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. u 
a reg unserer Bank hat beschlossen, den noch im 1 en ee 1 (Gegründet 1809.) ö ie 
SUSE 45 unserer 40 gen Crcher 2. een) Hapothekenbriefe vor 1, April 1881 u, 1. Apri 1888| In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 4883. 
Orundfaptt lala... = 


d deren cusrespondirende Hypothekendarlehne im Jahre 1895 ablaufen, zur gänglichen Auglaoaung und 


| er Studt, 
a eren de Theil! 


Rückzahlung zu bringen. — u Si 2 E \, unge Sen M. 55,000,000. =.” : 
N ne „ vun Zinsen: Sonde der Fenerbrauche Kapital Reſerde „ 31,000,000. 
er. 10. — 8 . 8 3 
ere J. A . . . ., NO. 17-2000 In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,678,228. I 
J on 8 | Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung d 
| Ser. Gf Äprll-Octoher-Zinsen. Berſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, fente 
Ba, A.. 0. 1001 ! 
A ıspeprung, welche unfere Stadt genommen 5 ; re Die General⸗Agentur: 5 
, . , im Wege | Ruud. Krüger 
dringender ere ebenso ergebenſte als ame der Abstempelung der baaren Rückzahlung vorziehen, soll diese Umwandlung unter folgenden Be- I 


Bollwerk 8. — 


„Janus“, ee: 


t, daß u. 20 7 din en freistehen: 5 Sr; x Ri ; 
nu te dae en, f e 2 45 Die Abstempelung der Stücke hat in der Zeit- vom 9. Februar 9. er, bis spätestens den 
zr fin ; ag 


| 


5 Lebens unſerer Stadt am Herzen Liegt 20. Februar zu erfolgen. 5 0 a 

und ſozialen 1 > N zen liegt. Den Besitzern der Stücke verbleibt der Zinsgenuss von 4% für das laufende Kalenderja wo & 

| ec e rigen Rn 1 — 1 2 es wird deshalb den Inhabern der mit April-October- Coupons versehenen. Stücke Ne Ruck: a. d . 

25 nehmen. Die aeehrien Geber en die- 8 3 e ee der Betrag der Stab aingen - wen- 40% fü des Lebens⸗ un Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſell aft 
ö 5 1 aar a . - x > de: 

alben in der ihnen demnächſt borzulegenden BIRE ber 3. Die 8 111 mit Talon und Coupons, und zwar-diejenigen : RE, 


in Hamburg. 


den 1 bis 10 vom 1. Juli 1881 mit den Coupons No, 10 und wigen den a 
a) der Serien 1 bis 10 vom uli p 18 1 a 


zeichnen und unſern herzlichſten Dank im Voraus ent⸗ 8 5 2 
bz der Serien 6 bis 10 vom 1. April 1881 und der Serien 11 bis 15 vom 1. April 3883 


gegen nehmen. = 3 £ 
Stettin, im Februar 1895. No; 19 und folgend : — x 
ade Das e Neuſtadt 0 915 e een geordneten dee an unserer Kasse ‚Grosse In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. . 2 
ür den Bau einer Kirche i . Bi No. 28, I., hier während der üblichen Geschäftsstunden einzureichen, Die Ein- S f 3 
gez. Poetter, v. Puttkamer, a 8 auch n nrere auswärtigen Verkaufsstellen kostenfrei erfolgen. N Geſchäftsreſultate ult. 1893 5 3 
General⸗Superintendent, Staatsminiſter, Obere Formulare stehen an unserer Kasse und den auswärtigen Verkaufsstellen zur Verfügung. Verſich ER S E >78 
Porſitzender. Präſident von Pommern. 4, Die Verzinsung mit 3½% beginnt am 1. Januar 1896, Die neuen Couponbogen werden erungs⸗Summe M. 92 ‚686 „530. * 3 
Haken, 10 Sue, S e Bekanntmachung s, Zt. gegen die alten auf 3½% abgestempelten Talons Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien⸗R apital A 29,0 15,525. — 3 
imer Regierungsrath, uſtigrath, rift⸗ ve (7 : : Be. 
ee dhrgenmeer. a Hamburg, 15. Februar 1808. tn Hamb Bezahlte . 25 Renten ſeit dem Beſtehen der 14.437100 
Pauli, Rud. Dorschfeld, 5 in. * f eſellſcha 7 , 5 . 
eee bee ERIEERENER 0 dene Hypothek eubank m Hamburg. P Oiedbende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1891 mit Anſpruch G 
Thym, Franz Jahn, 5 1 in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Bankdirektor. Rentier. ö 1 roſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten K 
0 1 . b 
2 15 75 Erſtes deutſches Kunſtblumen⸗Inſtitut. schaf, sowie bei der s | 
Stettin, den 12. Februar 1895. 17 55 Hierſelbſt für kurze Zeit. 5 i General = Agentur 3 
Bekanntmachung. Um vielſeitigen Wünſchen nachzukommen, dauert der Unterricht weiter 


Die auf dem Grundſtück Heiligegeiſtſtraße Nr. 8 ſort. Es können täglich neue Schülerinuen am Curſus theilnehmen. 


jerſelbſt befindlichen Baulichkeiten ſollen an den Unterrichtspreis für Kinder Mark 1, O00, 
eiſtbietenden auf Abbruch verkauft werden. E „ Damen „ 1,50. 


7 Pi 4 29 
Schrifllche Angebote mifen, ma 1898, Vun. Verkauf ſämtlicher Beſtandtheile zu künſtlichen Blumen, als: 


termine, nreitag, den 22. Februar 1895, Vormit⸗ 
e e, Bir as Blätter, Knospen, Staubfäden, Ausschläge 
zu den billigſten Preiſen. 


liches Bieten findet nicht ſtatt. 
Laura Ligen, 


Die Beſichtigung der Baulichkeiten kaun an den 
„Vletorla-Hotel“, Zimmer Nr. 17 u. 18, Victoriaplatz. 


e e 
Militär-Akademie Schwerin (Mecklenburg), 
| Alexandrinenſtr. 36. 55 


Kaufe, Zimmer 38, gegen poſtfreie Einſendung von 
1 46 zu beziehen. £ 
In das hinter den Bedingungen ſtehende Preisan⸗ 
(Mit allerhöchſter Billigung Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs Friedr. Franz III.) 
Vorbereitung zum Fähnrichs⸗ ꝛc. Examen. 
Die Direktion. 


gebot iſt der Preis einzutragen und das Ganze nach 
Bollziehung der Unterſchriften hierher einzuſenden. 
Königsberger Pferde - Lotterie. 
Ziehung am 22. Mai 1895. 


Rud. Krüger, Bollwerk 8. 


achhilfecurse, G 


22 
ut Peter, gegründet 1848 
in Neuveville bei Neuchatel (Schweiz). 5 
Beſchränkte Anzahl junger Damen. Specielles Studium der franzöſiſchen Sprache, ſowie aller 
einer ſorgfältigen Erziehung nöthigen Fächer. — Ausgedehnte Gärten. Sehr geſunde Gegend. Zahlreiche 
Referenzen. Proſpectus zur Verfügung. 0 


Bad Stuer in Mecklenburg, den 7. Februar. 


Im hieſigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten au 
für die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden du 
Wald und Berge außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge 
werden hier auch im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht, chronische Nervenleiden, Verdauungsſtörunge 

Blutarmuth u. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, auch im Winter Gymnaſtik) 
Maſſage Electrieität u. ſ. w. — Augenblicklich 16 Kurgäſte. Preiſe mäßig, Prospekte gratis. Nächſte Bahu⸗ 


ſtation Ganzlin, 5 Kilom. 8 
G. Bardey sen. Dr ned. H. Bardey jum 


Stettiner Nusik- Verein.] Stettiner Handwerker-Verein. 


Heute Abend: Zuſammenkunft ſämtlicher ein 
Donuerſtag, den 21. Februar, Abends 7½½ Uhr, ger zum Zwecke einer dringlichen Beſprechung. 
im großen Saale des Concerthauſes: : 5 5 z 


J. Abonnements-Loncer, |EEENEEEEE | 
e eee Je geen Hamburg- Amerika-Linie, 


1. A en rael — 
2. Chor „Fürchte dich nicht“ Elias“ . 
3. Arie „Es iſt genug von Mendelsſohn. Directe Poſtdampfſchiffahrt. 
4. Ein deutſches Wedguiem für Chor,, E - 
Soloſtimmen und Orcheſter N 
von Johannes Brahms. 
Soliſten: Fräulein Dorothea Schmidt aus Frank 
furt g. M. 
Herr von Eweyk aus Berlin. 
Orcheſter: Die Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 
Billets zu 3, 2, 1,50 % bei Herrn Simon. 


Tapezirer-u.Decorateur-Innungs- Htetfin- New- 


A 
Kranken- u. Sterbekasse, Jorkz 
Die ordentliche General- Versamm- 2 8 
uns findet am Freitag, den 22. Februar, Abends Hamburg- Amerilic. 
8 Uhr, im Lokal Roſengarten 62 (Mülner) ſtatt,, Auskunftertheilen . Mügge, Stettin, Unter: 
wozu die Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer ein⸗wiek 7, ſowie die Agenten . Sundin, reife 
geladen werden. hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


Tagesordnung: 1. Kaſſenbericht. 2. Verſchledenes. 
Der Narſtand 


Instit 


7 


ö Schloßkirche: 
Dienſtag, den 19, d. Mts., Abends 6 Uhr Bibel⸗ 


Beringerſtr. 77, part. rechts: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 


8 zum Beſten de 
Stettiner Stadtmiſſion 


Mündliche und ſchriftliche Nachgebote finden keine 
Berückſichtung. 5 
„Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
250 Gewinne, 
baxrunter als Hauptgewinne LO Equipagen: 
1 elegante Doppel ⸗Kaleſche mit einem Viererzug befpannt, 

1 elegantes Coupé mit 2 Pferden beſpannt, 1 Halbwagen mit 
2 Pferden beſpannt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden beſpaunt, 
1 Jagdwagen 2 ſpännig, 1 Herrren- Phaeton 2ſpänuig, 1 Park⸗ 
wagen 2 ſpännig, 1 Américain, 1 Ponny⸗Geſpann, 1 Selbſtkutſchirer, 
Aumeldungen von Schülern und Schülerinnen nehme alle komplett geſchirrt zum Abfahren. i 


ee | 47 ele Oſpreußiſce Eurns⸗ und Gebrauchspſerde 
Schneider - Innung. = Gemer-244S- mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
mer Mitglied, Herr Wesenberg, iſt geſtor ben. 
en al. massive Silber -» Gewinne. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 20. d. Mts., 
de ae ne e a be ef ar 
att. N 51 in Ex f g 
Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet |.” Looſe 2 * ark en e e 1 15105 er an 10 5 15 
und Kirchplatz A zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 10 . Porto beizufügen. 


Stettiner 


— . ns ads 
9 Stuben. Deutſcheſtr.38-Arndtpl)verſe m. Bdſt. 1.4. Nup r. 


TER 3 Gartenſtr. 1, 4 od. 5 Stb., 1 Tr., m. Balk., 1. 4. 
Bismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung Gieſebrechtſtr. 13.1, Karsch Wohn. nebſt Zub. 


er Aula des Marienſtiftsgymnaſiums. 
of lie d: „Ein Beſuch 
iim Arbeiterviertel Chieagos.“ Ä 27055 

Eintrittskarten & 75 , für Schüler & 50 , ſind 
in der Buchhandlung des Herrn Burmeister (Roß⸗ 
marlt) und an der Kalle zu haben. 


| Zither - Unterrichts - Institut 


Falkenwalderſtraße 2, I. 


yo 
1 


Grabow, Lindenſtr⸗37, Barbierladen, auch zujed. 
Oberwiek 71, Laden m. Wohn., Rem. und 
Keller zu jedem Geſchäft paſſend, billig. 


i Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 2. 4. Preußiſcheſtr. 11, mit u. ohne Wohnung. 8 f 5 
8 S Stuben. 5 Hohenzollernſtr. 15, m. Mädchen⸗ u. Badeſth⸗ FR ag 1 u. 2, en en eleenb: Ihlefeld, Hinterh. 1 Tr. * 
irken⸗Allee 41, 1 Tr, Centralheizung. ee 8 Schuhſtr. 31, Laden. Grabow, Parkgaſſe 2 u. 3, Wohn. ſogl o. BU 
nig⸗Albertſtr. 39, u. Erk. ze. 3. 1. 4. Nah: LH = = 
7 Stuben, König⸗Alberkſtr.32, m. Bdſt, Mochk r. Zub, J. 4. Comtoire. Wohnung bon Stube, Kammer, Küche m 


und ohne Stallung Heinrichſtr. 17 
St, K., . u. Waſſerl. Br, 


Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1. 4. Näh. r 
Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, 3. 1. 4. 
Pölitzerſtr. 14, Part⸗Wohnung, nu. Zub., ſof. 


Frauenstr. 20, Vorderh, zum 1. Abril große 
helle Komtoirräume. Eine Wohnung von 
7 Zim, Küche n. Wirthſchaftsrämnen zu verm. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
ohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 89, mit Erker ꝛc. zum 1. 4. 


Fortpreußen 12, 
13 A Näheres 13, unten rechts, 


mit od d 1 od. ſpät. Näh. das. bei Herrn Sohrander Eliſabethſtr. 19, frol. Wohn. v. 2 Stb. u. Zub., Sth. Kö . 46, frl. Wohn. Stfl.r. 1 Tr. 18 Näh. daſ. im Komt. v. Funk &Rochlitz. | Schiffbaulaſtadie 14, Stb., Kam, Küche, jo, 
it oder 5 2 Näh. 1 Tr. l. Ao gen aueh, . 110 En > an: a = 2 5 755 F Geſchäfts lokale. Stube u. Küche im Vorderh 3. 1. März od. pate 
uben. ‚©, 2, Etage, & Zn, mit reichl. Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4.95. Neue Str. 5b, Brummenwaſſerleſtung. 12 se Kön 5 äfts⸗ 0 | ish 3 Stuben, Küche und 

re Bubeh,, 1. April. Näh. im Bederladen das.] Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. Oberwiek 20. F 8 e eee Unterwiek 8 Kloſet zu A = 


Auguſtaſtr. 59, herrſch. Woh im. Obere Sa S it Ki f | 
altre 59, . Wohnung v. 6 Zim. Obere Schulzenſtr., L, 4 Stub.,Clof, Waſch⸗] Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Entree, Kloſet, un Oberwiek 9, 

e Er 1. 4. 95. Näh. Brelteſtr. 705 küche ꝛc. ſof. u verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 . sofort Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. ode ſpät. 
ufi handlung, ; IJ Saunierftr.3, 41.5Stb., Bdſt, Jub. Näh Hof.] au bermiethen. Näher. Krekowerſtr. 20a, J.] Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 
Auguſtapiatz 3, Wohnungen v. 6 Zinn Schweizerhof 2/3, ur reichl. Zub, ſof, bezw. Königsplatz 4, J. freundl. Wohn, 3. März. Neifſchlägerſtr. 18 Stube, Kam. Küche f. 12% 
Falken walderſtr. 129 6 mit Centralhetzung. | _ 1. 4. bill. Näh. Bademſtr. Schmidt, part. PEACE 34, im Seitenfl. Näh. 1 l. Roßmarkkſtr. 14, H., hell, Waſſerl., ſogl. 0: ſpät. FFC N 

u. reichl. Zub. Näh Hümmer. Ball., Badeſt. Turnerſtr. 41, 1. 4. 95. König⸗Albertſtr. 23. Näh bei Schöning. Stoltingſtr. 15, 1. 3. 95. Kasſer⸗Wüihelaſtr. 3, Ar jed. Geschäft 1175 Fort⸗Preußen 9, iſt eine Wohn. für 6 % 
Sbere Kroneuhofftt. % Bonislauitr. b. r. 3 Stub 2 Stb, Küche u. Zub. monatl. 15 A. zu verm. Schiff baulaſtadie 16. ze 7 ſof. d l 9 ee J. 4. iu ver. NED daf. Nr. 8 zu erfahren. 
Balkon, Salon u. Zubehr ir 5 Zimmer. en. Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. Schuhſtr. 26, 11, freundl⸗ Hofwohn. z. 1. März. Stoltingſtr 92, Lagerkeller oder⸗Werkſdatt l Eine part Wohnung i Stfl, Albrechtſte. 
Lindeuſtr. 1, 2 Tr., Wohn. b. 6·5 in 4. 1895. Burſcherſtr. 3 z. 1 4. 95, für 32 und 34 % Grabow, Lindenſtr. 37, ur. Waſſerl., 1. April. Stoltingſtr. 92. 5 3 a 7, beſtehend aus großer Stube und Küche mit 

ev. z. Vürean 3.1 Auel 1805 nt u. Zub, Blumenftr. Erg nr Maſſerl, 1.8 od. ſpät | Das. Stb. Ran Küche z. 1. März. Näh. Ecklad. Turnerſtr. 88, 1 Tr., Hinterwohn., 17 %, ſof. Werkſtätten. Zubehör zum 1. März 1895 z. Pr. v. 14% 
Linden⸗n. Albrechtſte⸗ cke 8,2 T v Beutlerſtr. 2, 35. ab., Küche u. Keller, e N 2 Kab. u. Zub., 1. 3. 95. W 35 1. Mürz. Falkenwalderſtr 28, f Rhein ge du verm. Zu erfragen im Polizei⸗Burean. 3 
9 5 . te, ul. . N EICHE 5a h 5 it a de ee e sera ssenssnryeem 2 

u. du. Nebeur,, ſof. nberjbät. Nah. part. I uh. Bente Nh. daß: Fm Uhrenlad. Be 1 u ee 1 Met uterwiek 2. „Ai. Ente. Kiche, Klos. 1. März. Frauenstr. 20, zum ehmf 8 


Wohnung z. 1. 4. Näh. 3 Tr. Köpke. Roſengarten 3 u. 4, Stube u. Küche mit ode 
Preußiſcheſtr. 10, Bäckerei ſofort zu verm. ohne Hoſreinigung. Näh. 1 Tr. r. 
Lagerräume Prutzſtr. 4, Sonnenſefte, 2 Tr., 3 Stb. 


5 3 Kab., r. Zub, Babeb., 1. 4. Näh. b. Wir 
Auguſtaſtr. 3, gr. Lagerkellerei, ſogl. o. ſpät.“ 


2 8 1. April geräumige helle 
\) „ ſofort od. zum 9 üben ini fe 20 Hinterhaus Werkſtätte fihe Tiſchler, en. mit Pferdeſtall. EN it 
Du ltkeſtraße 3, 1. April. N a at N ; Wohnungen Päh. dal. im Komt. v. Funk & Rochlitz. ] Ein anſtändiger junger Mann f. frdl. he 
dreußiſcheſtr. 11, mit Balkon ꝛc. eee hochp. Hi 72 Ad ll. Hofiv N. Hab. Schmalfeld 5 8 Ei Kloſterhof 5, gr. Kell, a. Werkſtatt od. Lagerr. Schlafſtelle 3 1. März Moltkeſtr. 2, Sth. II. 
Deulſcheſtr, 60, W. aber SO A Stolkingſtr. 92, wit Kabinek. n derm, Eingang] Näheres 4 f. Plaß. > I. Mann f g. Schlaſſt Breiteftr. 15, v.2 Tf. 
5 Stuben. 60, Wohnung vor ugſtr. 92, mit Kabinet. : * i (König⸗Atberkſtr. 39, krock Kellerei, ſof obſpäter [ Li. Mann f. g. Schlafſt Dreiteftr. 16, 
= 5 ſofort oder zum 1. April Turnerſtr. 337, mit Küche, 1. Mär 3 Haufe 1 , fe oſpcker ] Burſcherſtr. 41, 1 ., kl. möbl. Hinterzimmer 


König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt zu verm. 
„[König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 


Handelskeller. 


Unterwiek 18, mit Entree. Küche, Bi. 3 5 Fran Ihlefeld. 
Wilhelusſtr. 20 (Aufgang Mitte Zachaef 


Jaguſtaſir. 51, Sonnen elle, ſof. od. 1. Apei ] Fuhrſtr. 16, mit Zubehör. 
5 4 7 0 . 1. Ape D 2 10 or. 
Vn panle 60 6 Dies Zinner, Mädchen. alkenivalderſtr. 116, 1 

Ballwerk ine ſogleich od. ſpäter zu verm. v. 3 Stuben, Balk. u. 


Eine alleinſteh. Frau find. liebevolle 


Anfı; 
z. 1. März Mühlenbergſtr. 2, H. 1 Tr. l. 


5 17, 2 Tr., it eine herrſchaftliche] Hünerbeinerſtraße 18 iſt eine W. des Hauſes) iſt eine Wohn. 3 Tr. 9 Be a = | Ein anſtändiger Mann findet gute Schaft, 
Wohn. b. 5 5 2 5 9 eine Wohnung von; 3 2 Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. ; 
Get 107.0. Jh. 3.0. N. das, Tr. 3 Suben zum 1. März zu verm. Näh. zu 2 Stub., Küche, Entree, Kloſet, Bag „Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei zu jed. Geſchäft. Wilhelmstr. 20, 9.1 r. Eing. im Reſtanrask. x 
LT r. 11, Ber), h. hochhrſch. Wohn. daſelbſt bei F. Winkel. 7 7 173 77 Gieſebrechtſtr. 5, part. r., möblirers Zroßes 


2 Hand . I i 
e e un Zimmer zum 1. 3. zu vermiethen. 


E Turnerſtr. 32, Näh. 2 Tr. r. Ein möblirtes 95 85 zu Sr ei gi 

Stallunge. or ne De 8 

I Falkenwalderſtr. 28, f. 2 u. 4 Pferde a Wagen rem. Ein ordentlicher Mann oder 9 

3. König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ät. Schlafſtelle Johannisſtr. 3, 5 
Lokale. 


1— 
= Skeller 1. März, 
Won. J et. Fichricſte. 2. Sa 


Bodenkam. u. Keller z. 1. März 


Gatten u J., Müdchſt, Bad. all. Zubeb. | Hohenzollernſtr.68, h. va Werkſt Uf. 4. Näh. pt.. = 
5 zu vermiekhen. Näheres daſelbſt 


510d. ſpät. z. vn Näh. 1 Tr. r.] Hünerbeinerſtr. 15, mit Zub., 27 
en 24 Jofort oder . Weil. König lberkſir 39, m. Erk. 26, 1. 4. Pähl. 
cen 5 109 15 Fu 1 Zub, fofort. Sun. 1 au it, < = 01 . 
Moltke. edit Zub., 1. 4. önig⸗Albertſtr. 34, 3gr. Z. m. Bdſt. u. f. Zb. N. II. 

Wit Exwohr. 0.5 Hin. Bal, Karlie. 7, 2 Tr. 3 Sim. 2 gr. Rab. mil 
Pölizerſtr. 16, 8 21 b. gef. ſwät Schultz,] reichl. Zubehör, 1. 4 95. Näh Karlſtr. 7, II. 
aum erste. 2, Sor mit, Brdeſube Kronprinzenſtr. 8, m 2 Kab. u. Zub. 1.4. Nah p.r.] Albrechtſtraße 8, 
1. Apr, Nag en 5 Stub. i. Badeſt. Kronprinzenſtr. 12, B.⸗u. Mchſt. n. J., ff o ſp. N pr. 1 

4. beim Hauswart daß. O. 4. Lindenſtr. g, J, ul. Kab. f. 37,50% fof. 9. pat, 


% 
F . Bor, Del np. ei, F 5 12222 
letaſtr. 2, ur Badeſt. u. all. Zub., 1. 4. Neneſir. 50m. . Nee eh — ̃ . zu ver; Miethsgesuche 
, Ada > Tr SOunhBr3450. |BrUieiTE, ID Mine 11 A hear Grabow, Burgſtr 5 ft eite fol Wobmmug- 


d. Linden), 504 Al, z. 1. 4 


Näh. part. I. Sberwler 73, m. Zub., Waſſerl. Kloß, Jof. a ſpät Belle verm. Näheres Koluptoir. 
1 b. fal Suter, 1. 80. Saen Lad, Sed pe ap fal. Ee e, 
Bad. uu. Wohn. u. Kellerei 


3 Sit u. Aubehör. I. 4. 95 Stabe Kam. Küche 3:3: Man en Wi i o. päter. ‚Drei - KU 


f bl. Zim v. e. Herrn 
CCT 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus . Schloß 
—— Ins dla m En 


amp 


de 
laterale 39 ie en au Be ner 105 b. Selen. Stuben, 1.4.96, 
ohn r. 5, mit N 0 
Stuben mit Zub. zu bean, Nah. part. x. 1 Gtaltinglie ib, 3 an Ahne, 


„Nehmen Ste mich mit! Nehmen Sie mich mit!“ Tyranen, Styelten und Loven emer Seelenqual, wir wehrlos, mit gebundenen Hauden gegenuber Mutter aufzuraſfen vermocht, viel weniger zu 
ba fie und hob flehend ſdie Hände zu ihm empor. paß fie dagegen die Stunden der Üben, freudloſen ſſtahen. Ein Unheil, das uns Raum zum Han⸗ einem Widerſtande, wie ſie ihn bis ſett geleitet 
Wohn?! 5 IZEinſamkeit doch noch wie eine Erlöſung empfand deln giebt, läßt ſich noch immer ertragen, zer⸗ hatte und noch ferner leiſten wollte. 
. Gleichviel, wohin. Nur fort, nur fort aus Annunziata hatte geglaubt, Furchtbares könne kein malmend wirkt das, welches uns zum dumpfen] Noch andere Beweggründe trafen zuſammen, 

dieſem Elend. Wenn Sie eine Tochter haben, Menſch durchleben und durchleiden, als ſie in der thatenloſen Dulden verurtheilt. ſie darin zu beſtärken. Das getrockuete Veilchen? 
ſo retten Sie mich um ihretwillen!“ Zeit erfahren, während fie ſich in den Händen der] Einem ſolchen Schickſale war Annunziata jetzt ſträußchen, welches ihr im entſcheidenden Augen⸗ 

Der Anruf traf Haidhauſen wunderbar. Um] Banditen befunden hatte, als ſie von ihnen in 
feine Tochter zu ſuchen, war er nach Rom ge: 
kommen, er hatte keine Spur von ihr gefunden, 


N preisgegeben. Keine Ungewißheit, kein Bangen blick in die Hände gefallen war, erſchien ihr wie 
dem unterirdiſchen Gewölbe bewacht worden, und vor etwas Unbekanntem erfüllten ihre Seele. Sie eine Mahnung des Geliebten, feſtzuhalten an der 
3 e 5 u, als fie ſich unter dem Geleit einer Wahnſinnigen 
er ſtand im Begriffe, unverrichteter Sache di. 
Stadt zu verlaſſen, und in demſelben Augenblicke be⸗ 


wußte, was ſie zu erwarten habe. Wenn ſie der Liebe und Treue zu ihm. Gott ſelbſt mußte ihre 
auf die tolle, abenteuerliche Flucht begeben hatte. Mutter widerſt ebte, dann war ihr ein qualvolles] Liebe billigen. Er hatte fie au heiliger Stätte 
en een Sie ſollte jetzt einſehen lernen, daß die Leiden,] Daſein, ein Vegetiren wie hinter Kerkermauern] das ⸗Eriunerungszeichen finden laſſen, das ihr 
ſchwor ihn einc Verlorene im Namen der Verlorenen, die einem Menſchen auferlegt werden können, gewiß; wenn ſie ſich ihr beugte, dann winkte ihr Kraft und Muth verliehen; er hatte ihr in ſeinem 
e de zu Gee 05 war aber jetzt keine] immer noch der Steigerung fähig ſind. fein noch größeres Elend, ein Leben an Renzoss Prieſter einen Freund und Beſchützer erweckt. 
S. Wer d See, ane And edge er, aber]. In jenen furchtbaren Tagen, die ſie im Felſen 
ſie unterbrach ihn. 


Sei ihr i e ER ; t, Du biſt meine Zuflucht für und 
Seite, das ihr immer ſchreecklicher erſchien, jez; Herr Gott, . 12 chte 0 
ſchloſſe auf dem Wege von und nach Florenz zu mehr ſie mit eifernem Zwange dazu verurtheilt 5 „dn wit ni ae, d Bit 5 
Sie ſollen Alles erfahren!“ verſprach ſie mit gebracht, hatte die gänzliche Ungewißheit über ihr werden ſollte. Ein Drittes gab es für ſie nicht: nein Helfer nein Hort Du ſteheſt Denen bei, 
fliegendem Athem Nur jetzt nicht. Steigen Sie Schickſal fie allerdings mit Furcht und Entſetzen] eder Gedanke an Flucht war ausgeſchloſſen. Das di anf Dich Bauen, Weit mich auch Alles ver⸗ 
ſchnell ein laſſen Sie den Kutſcher fortfahren, jeref erfüllt, aber auch in einer fortwährenden Span Fenſter war vergittert, die Thür hielt die Mutter a „ x j 
Minnte bringt Gefahr. Die Verfolger find, mi: nung erhalten. Jede Minute konnte fie damals 
auf den Ferſen — zu ſpät, zu ſpät!“ ſchrie ſie 


5 2 4 2% läßt, Lö ich nicht.“ 

verfchfoffen, und als fürchtete fie, daß ſelbſt, dieſe läßt, Du verläſſeſt mich nicht.“ , nee 
erwarten, daß der Urheber des an ihr verübten] Borſichtsmaßregel noch nicht ausreichen "sollte, ], „Alles, Alles hat mich ja verlaſſen!“ ſchluchzte 

gellend auf. „Da, da! Schützen J Sie mich, Verbrechens hervortrite aus dem Dunkel, das ihn 

retten Sie mich!“ 


f \ 1 5 ie ei i ja, die mich die⸗ 
hatte ſie der Tochter nur die nothdürftigſten Klei⸗ fe. „Die eigene Mutter iſt es ja, 
W m $ N ; 
barg; fie war die Heldin eines finſteren Dramas dungsſtücke gelaſſen. ſem grenzenloſen Elende preisgiebt 
Sie drückte ſich tief in die Kiſſen des Wagens.] und wartete mit Angſt und doch nicht ohne ein. 
Haſtige Schritte kamen die Straße herauf und 


Annunziata konnte gegen ihr Geſchick nicht d a ene a Pt e d A | 
5 1 5 Sl 3 gegen ihr Geſchie aß ihre theure, geli er, an der ſte i . 
gewiſſe Neugierde auf deſſen Löſung. Später aß ihre theure, geliebte Mutter, 
näherten ſich dem Wagen. nahm die Flucht ihre geſamten Körper⸗ und 

* ® 


thätig ankämpfen; ihre einzige Stärke lag im] mit kindlicher Zärtlichkeit gehangen, ſie mit fü 

Dulden und in der Zähigkeit, die allen Verſuchen, kalter Grausame behanben une Dieſer tiefe, 

Geiſteskräfte im vollſten Maße in Anſpruch. Sie ihren Willen zu unterjochen, ein feſtes, unerſchüt⸗ namenloſe Schmerz erzeugte aber zugleich dis 

. mußte Augen und Ohren aufhalten, mußte bereit] terliches Nein entgegenſetzte. | ſchärfſte Waffe für ihre Vertheidigung. Jeder 

Seit der unterbrochenen Trauung waren zwei ſein, ſich jeden Augenblick zu verbergen oder zu Das junge Mädchen verharrte bei dieſem Nein und] influß, den Petronella auf ihre Tochter beſeſſen, 

Tage vergangen. Annunziata war während die- vertheidigen; fie hatte einen beſchwerlichen Wen war entſchloſſen, dabei zu verharren, welche Qualen ging in dieſen furchtbaren Tagen unwiderbringlich 

fer Zeit von ihrer Mutter wie die ſchwerſte Ver zurückzulegen, zu ſorgen und zu ſinnen, wie ſie 

brecherin behandelt worden. Abgeſchloſſen von das Ziel ihrer Wanderung erreiche. Damals 

Licht und Luft ſaß ſie in dem kleinen Hinterſtüb⸗ 


auch noch die leidenſchaftlich erregte alte Frau verloren. Annunziata ward gleichgiltig gegen ihre 
nals erdenten mochte, um ſie anderen Sinnes zu machen Schmähungen und Mithandlungen, aber au 
i N übe | waren ihr alle Anftrengungen und Entbehrungen, Erſt jetzt machte ſich die Wirkung, welche das gleichgiltig gegen ihre Bitten, Thränen und Siebe 
ei ini 3 Bar chen, nur die nothdürftigſte Nahrung ward ihr] denen fie ausgeſetzt geweſen, als die größten Uebel] früher beſtandene Abenteuer auf ſie ausgeübt hatte, koſungen. 8 f f 
= en feinen Ton zu legen. Der Anblick diefer| gereicht. Sie ſah Niemanden als Petronellg, und] vorgekommen, jetzt erkannte fie, daß es noch größere | bei ihr fühlbar. Sie war geſtählt; friiher hätte (Fortſetzung folgt.) 
lden ſchmerzerfülltn Züge entwaffnete ihn dieſe bereitete ihr durch Vorwürfe, Drohungen gebe. Das ſchwerſte Schickſal iſt dasjenige, dem ſie ſich kaum zu einem Miverforuch- gegen die 


Verkoren. 


Roman von Ludwig Habicht. 3% 


5 * 9 Nachdruck auterſagt, 
. 
„Als Haidhauſen ſich der Porta Grande näherte, 
ſah er daſelbſt den bepackten Reiſewagen halten 
und daneben feinen Diener ſtehen, der ängſtlich 
nach ſeinem Herrn ausſchaute und alle Mühe 
5 hatte, den Kutſcher zu begütigen. Der Mann 
ſchien ebenſo ungeduldig wie ſeine Pferde, die 
f durchaus nicht mehr ſtehen wollten. Sobald der 
Diener den Regierungsrath erblickte, öffnete er den 
Schlag. Ehe Haidhauſen aber noch herankommen 
And einſteigen konute, huſchte aus einer Seiten⸗ 
fſtraße von Traſtevere her eine leichte weiße Gejtalt. 
und ſprang behende in den Wagen. N 

l Kutſcher ſchrie laut auf und bekreuzte ſich, 
er glaubte ein Geſpenſt geſehen zu haben, der 
weniger abergläubiſche deutſche Diener hatte nicht 
übel Luſt, Hand an den Eindringling zu legen 
und ihn wieder auf die Straße zu befördern. In 
dieſem Augenblicke trat Haidhauſen hinzu, ſchob 
den Diener bei Seite und blickte in den Wagen. 
Ein junges Mädchen ſchmiegte ſich ängſtlich 
in die Ecke. Er konnte nichts weiter von ihr 
ſehen als das weiße Geſicht, aus dem ein Paar 
2% droit Augen ihn angſtvoll anblickten, und eine 
blonde Flechte, die ſich gelöſt hatte und im Scheine 
des Mondes wie flüſſiges Gold glänzte. 

5 y Wer find Sie? Was wollen Sie in meinem 
Wagen?“ fragte er und ſuchte vergebens Barſch⸗ 


en 


MM Silnerne 
Medaille. 
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General-Agentur Breslau der 


Stahlbahn- Werke Freudenstein & Comp. 


Berlin, Dortmund, Cöln, Hamburg, Leipzig, Königsberg, Wien, Hannover, Strassburg. 


Feld-, Wald- u. Industrie-Bahnen, Locomotiven, Lowries. 


Transportable und feste Gleise, 1 Drehscheiben, Normal-Anschlussgieise, Moorkulturbabnen, Schienen-Nägel, Laschenbolzen, Lagermetali und alle Reservetheile. 
. llleferung und Finamzirung compl. Tertiär-Bahnen. Verkauf und Vermiethung, günstige Bedingungen. 3 
an. Kaiser Wilhelmstr 15. | | Kaiser Wilhelmstr. 15 # 1 


eee, Richard Wackerow, Breslau, WW! 


stätten für 
Feld- 


ne ae : 95 Feld- 

. IIlustrirte Cata oge, Preislisten, Koster hläge, Jengnisse und tliche Alt atis und franco. 

5 e 5 8 y 3 ; 805 A „ Aostenanschläge, 7engnisse und amtliche Alteste gratis und franco. 5 1 d 0 

ee f ger Auf der Herrschaft Ponoschau ist eine vom mir gelieferte 14 000 Ide. Meter lange Rleinbahm von der Station mL 15000 606 5 
ee SE Schlerokau bis nnch der russischen Grenze führend im Betriebe zu besichtigen. m ee: 
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€ nm 008. Loose a 4 Mark, IA Toose ür 40 Mark, 28 Loose f r 27 Mark (Porto und Liste 20 Pf. extra) sird zu beziehen durch F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. Tiehung. 


In Stettin zu haben bei Gi. A. Haselow, ältestes Lotteriegeschäft (errichtet 1347), Frauenstrasse . 
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ee e BE wa NE 5 Ir En a ( — > > — — 
Anthracite-, Cannel-, . Steinkohlen, Braunkohlen, Coke, Briquettes e ve u, un e, 

Bestel ungen daselbst ‚oder im Comtoir Breitestrasse 34 erbeten. Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. g — 
au — —̃— Krankteitshalber beabſichtige ich mein hochele. - «-.- 0°. 555 D 7 = x Br nes 
f m 5 1258 i Pv!!! | et: @ilkelma in Ülngdeburg 3 Doppelſchrauben⸗Schleppers, welcher Be⸗ 


B r & | = ns Karoussei \ j : Allgemeine Versicherungs- Achien: Gesellschaft: > fe DE} Trechfigung- für Küſtenfahrt beſitzt, wird 2 
=: IeTe Dee an e de ff ee a geſucht. Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 


Prima Q alität bei billigster Be. f. 


h. Peters, Karouſſelbeſiter, Greifswald. Ba 


an Seine Heiligkeit den ge 
Papſt AA 


von . Grassmann Bi 


I find in Buchform erſchienen und 
zum Preſe von 50 Pfg. zu be⸗ 


Haftpflieht-Versieherungen 5 halisanſprüche bei N. Mosse, Stet⸗ 
fur industriellę u. gewerbliche Unternehmungen. _ in, und E. H. 4229 erbeten. : 


F RE ee 3 >=, x 8 Hausbesitzer, Land- und Forstwirthe, Inſiabei — . vr „„ 
5 von Handelsgeschäften, Gastwirihe, Besitzer vor, Ein Mädchen, 7 

f ® Pferden u. Fuhrwerk, Aerzte, Apotheker, Rad SELL An neh giebt d Bar ann 2 

8 05 „ : i e im Contor 
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in überraſchend großer Auswahl Die Wilhelma_ in Magdeburg gewährt Frdl. Off. u. O. K. i d. Exb e een un a 

1 f . g =. 33 5 = 7 3 — Digarren - Reisender ©. gen un 

4 eriter Neuheiten, von den billigſten Eh die Kaftpflieht- Versicherung regelmässi Nandi. Prib, g. hohe Bengt. geht. Bew. mM 
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Urassmann 8 Er ng 2 Be ante hemssehuhe Billige Prämien ohne Machsehusspflicht. Centr alhallen. 3 
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1 i ö r H. Herr M. Uebe, BE ß 
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lung von 50 Pfg. franko zu⸗ | } | 5 0 1 a. Od. 5 Albert Gärtner, Pyritz 0 = n Morgen Mittwoch: Auf hab Sag 
3 5 au? e - K S 75 058, i 6 9e 8 
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ee e | Maxkurnik a Schulzenſtr. „ 4344. Heute Dienſtag, den 19. Februar, f 


Geer Bocmite verſchied nach langem, ſch erem % — — —— — 17. 2 
i dit Wesenberg Ss bank neee roses Extra-Loncert 


Her Fritz esenberg. Elektrotechnisches Praktikum; landwirthsohaftlicher Maschinenbau. 
Derſelbe war lau e Jahre in meinem Geſchäft als Auskuuft unentgeltlich durch die Direction. 8 
(Eilenberg-Abend) . 


i 
AZBa.uſchneider thätig und werde ich für deſſen Fleiß und P — — 
5 5 Tele ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 5 3 = 7 5 Sr von der Kapelle des Grenad.⸗Regts. Nr. 2 
i I Freudig überrascht und entzückt Dee | unter perfönlicher Mitwirkung des Muſik⸗ 


II. IB. Juda ©. | BER on. = Kaiser! Kgl. lot. — Frankfurt a, H. 
| werden Sie von unserem imit, Spreehenden Papagei sein, f u. ats und Ru © 5 


Dreiteltraße 17, 3 


8 


Amn Sonntag, den 17 Febr., Vorm. 10 
Uhr, ſtarb mein lieber Mann, der Schneiders. 
meiſter 


2 


** Mich. Eilenberg aus Berlin. 


i ) arg den wir Ihnen nebst genauer Anleitung gegen Voreinsendung von ur i © 

. 8 y 5 a Sa u A. gelange zur Aufführung: Elschens Sehnſucht. 

e 370 drei Mark sofort zuschicken. Tadellose Ankunft wird 'garantirt, Im Feenhain, Au der Veva, Das Erntefeſt, In der 
— D „ 5 


Fritz Wesenber : 8 0 Wald chmiede, Japaniſcher Sieges marſch. 7 

im 60. Lebensjahre nach hartem de 15 benen Theemischungen höchster Kreise, Nie 2.80 1 acoby Co., Ne ubranden pur Se | Billets & 40 „ tun Vorverkauf, an der Kaſſe mit 10 % 
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Bellerue eue. 
Dienftag; Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
1. Gaſtſpiel Agnes Sorma v. Deutſchen Theater 


R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


Eine eiſ. Kinder betiſtelle mit Schutzvorricht. iſt f. 12 % 
zu verkaufen Gra ow a. O., Gießereiſtr. 46, 1 Tr. r. 


Wilhelmstr. 20 
Aufgang Mitte des Hauſes) iſt eine 
Wohnung, 3 Treppen, zu 2 Stuben, 
tüche, Entree, Kloſet, Bodenkammer und 
Keller zum 1. März zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt 1 Treppe bei Frau 
Nüske. 8 


ERTEILEN TREE ISA TEEN 
Wilhelmſtr. 20, Hinterh. 1 Tr u 
3 Tr. ſind Wohnungen zum 1. März zu 
verm. Eingang Mitte des Hauſes. 
Näb bei Frau Ihlefeld Stb. I. fa 
. EAFRUTETEANTE 


*. Jnh.M KRUGER 
BERLIN. N.O.Greiswa/derstr Sid. 
Geben: Ein Sohn: Herrn F. Schulz [Stettin] — Mm 33 „ . ee 


= Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
5 


Eine Tochter: Herrn WMarſeille [Pyritzl. Herrn Robert 


| Pieritz [Steinhagen]. Herrn Sim en Dickow [Stettin] 5 in Berlin. 


. — Ein Tropfen Gft. 

= 3 178 S jel in 4 Aufzü Oscar Blumenthal. 
r 2 ienen Sorma us sat. 

mit neuem Muschelreflektor. Mittwoch; 2. Gatviel Asnes Borma, „Nora, zu 

Höchster Nutzeffekt! Concordia-Thenter 

Als Best C9 Gans of em Haltſpiel des anerkannt beiten Juſt umentals u. Original- 


offiziell anerkannt. f Geſaugs⸗Humoriſten Herrn Lal eue e | 
Nur echt, wenn mit Firma. rare Der Stabstrompeter! sache: 
Munderte Zeugnisse. i Tei Speelnlitäten - Nummern. 1 


Herrn p Wißmann [Stettin], 

. Derlobt: Fräul. Olga Strauß mit Herrn Richar 
Schlund [Stettin Erfurtl. Fräul. Margarethe FSraute 
mit Herrn Eugen Bulius [Stettin]. 

WVerebelicht: Herr Eugen Eichel und Frau Katha⸗ 
rina Eickel geb. Strauß [Stettin⸗Lötzen!]. 

Geſtorden: Derr Carl Diekmann [Meuft ttin] 
Herr Wachlin [Uyritz. Herr Carl Martens [Greifs⸗ 
wald. Herr Robert Steinfurth [Stralſund!. Herr 
En as Jungmichel [Stralſund! Herr Johann Wu 
tichtenberg]. Frau Caroline Engel geb. Hoge [Stral- 
2 125 Fran Henriette Hirſch geb. Scheel [Greils⸗ 
wwaldl. Fran Auguſte Schreiber geb. Inugklaus 
IPyritzl. a : 

Neues wiſſenſchaftliches Buch: 


eber die Ehe 
Statt: Aa 2,20 nur % 1,70 franko als Brief. 
8 R. Oschmann, Kouſtanz 47. 


ee Katalog franko. 3 Außerdem ein vorzügliches 
J. G. Houben- Sohn Carl, I Pyeretten⸗, Poſſen⸗ und Luſtſpiel⸗Enſemble. 


TEE : nmerit g, den 21. Februar: 
Fabrikant des Aachener Bade-Oſens, ar Fan enen kati. 
Aachen. 


zu beziehen durch Wildt & Cle i Großes Kölner Roſenſeſt! Münchener Lumet 


ball und Aache er s trolchfeſt! Einzin aſtehen 
Re Arcangementsi Das glänzendſte Feſt der Saifit 


